Hessische StraRen- und Verkehrsverwaltung

r-a--.-—.a-; / .
Hessen Mobil , <
Strallen- und Verkehrsmanagement i '\'

Standort Dillenburg

Ersatzneubau der Talbrucke Volkersbach
mit 6-streifigem Ausbau

im Verlauf der Bundesautobahn 45
in der Gemarkung Katzenfurt (Gemeinde Ehringshausen)

von km: NK 5315 023 und NK 5316 029, Strecken-km 151,112
nach km: NK 5315 023 und NK 5316 029, Strecken-km 153,703
Nachster Ort: Ortsteil Katzenfurt, Gemeinde Ehringshausen
Baulange: 2,590 km

Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag (ASB)

fur eine BundesfernstralRenmafinahme

- Unterlage 19.1 -

Anlage 2
Erlauterungsbericht
Feststellungsentwurf
1. Plananderung

Aufgestellt:

Dillenburg, den 06.03.2018

Hessen Mobil

- Dezernat A 45 -

gez. Grab

Dezernent



diczeber
Text-Box
06.03.2018

diczeber
Text-Box
gez. Gräb


A 45, Ersatzneubau der Talbrlicke Volkersbach
Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag

Auftraggeber: Hessen Mobil - StraBen- und Verkehrsmanagement
Standort Dillenburg
Moritzstralle 16
Dillenburg

Auftragnehmer: Gesellschaft fur 6kologische Landschaftsplanung und
Forschung GbR (GOLF)
Heinestralie 3

36684 Wetzlar
Bearbeiter/in: Dr. Bernd Nowak, Bettina Schulz
Datum: 14.07.2017

GOLF, Wetzlar 1



A 45, Ersatzneubau der Talbrlicke Volkersbach
Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag

InhaltsverzeiChnis ... e Seite
1 Anlass und Aufgabenstellung..........cccceeemmmmmmimmiimiimeiiie 1
2 Rechtliche Grundlagen...........ooceeciiiiiiiiiriecsss e s e s e s s s s eeeees 2
3 Methodik der artenschutzrechtlichen Prifung.........cccoiiiiiiiiiiiiiien, 4
3.1 Bestandserfassung und Relevanzprifung .........ccccoooiiiiiiiiiiiiciii e 4
3.2 KONFIIKIANAIYSE ...ttt 4
3.3 MaBnahmenplanUNg...........coi oo e e e e e e eaaaa 7
3.4  Klarung der AusnahmevoraussetzuNgen .............cceeiiiiiiiiiiiiiici e 7
4 Projektbeschreibung und projektbedingte Wirkungen.........ccccccvmmmmrrirnninnnnnns 7
5 Bestandserfassung.....ccc.cccccoiiiiiiiiiieeciciiiii s e 12
5.1 Faunistisch-floristische Bestandsbeschreibung und Planungsraumanalyse............ 12
5.2  Auswertung der Datenquellen und durchgefuhrten Untersuchungen ..................... 20
5.2.1 Datenquellen und Untersuchungen............ccooeveiiiiiiiii e, 20
5.2.2  Bewertung der Unterlagen und MethodenkritiK .............cccccvviiiiiiiiiiiiiiiiniinnnn. 22
5.3  Ubersicht der priifungsrelevanten Arten und Relevanzprifung .............cccceveeveene.... 23
6  Konfliktanalyse....... e 25
6.1 Durchfihrung der Art-fUr-Art-Profung......... ..o 25
6.2  Ergebnis der KonfliKtanalySe ... 26
7  MaBnahmenplanuUng ... rrrsssss s s e e s e s s nn s e e s e e e e e e nnnnnsssnnns 29
7.1 VermeidungsSmalNahmeEn......... ... i uueueiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiieeiieeeeee e 29
7.2  Vorgezogene Ausgleichsmalinahmen (CEF).......cccoooiiiiiiiii e, 30
N - | 30
9  LiteraturverzeiChnis ... s 31
TabellenverzeiChnis ... Seite
Tab. 1: Ubersicht der Wirkfaktoren und Wirkzonen des Vorhabens .............cccccoeveeeeeennennne. 9
AbbildungsverzeiChnis ... e Seite
Abb. 1: Methode der Ermittlung der prifungsrelevanten Arten im Artenschutzfachbeitrag .....6
Abb. 2: Abgrenzung des Plangebietes und seiner Bezugsraume........ccccccccevvvevieevivieiveeeeennnne. 12
ANhangSsVerzeiChNis ... e res s e e s e e nms s e e e nmn s e rnnmnsnnees
Anhang 1: Prifbdgen der artweisen Konfliktanalyse ...
Anhang 2: Tabelle zur Darstellung der Betroffenheit allgemein haufiger Vogelarten................

GOLF, Wetzlar ]
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1 Anlass und Aufgabenstellung

Hessen Mobil — Stralen- und Verkehrsmanagement plant im Auftrag der Bundesrepublik
Deutschland den Ersatzneubau der Talbrticke Volkersbach und den 6-streifigtem Ausbau der
A 45 in den Gemarkungen Katzenfurt, Dillheim und Ehringshausen (Gemeinde Ehringshau-
sen) in einem Planfeststellungsverfahren. Die Projektbeschreibung findet sich in Kapitel 4 des
Artenschutzbeitrags.

Es sind die artenschutzrechtlichen Anforderungen abzuarbeiten, die sich aus den europa-
ischen Richtlinien, Richtlinie 92/43/EWG des Rates (Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie, FFH-RL)
und Richtlinie 2009/147/EG des europaischen Parlaments und des Rates (Vogelschutz-Richt-
linie, VS-RL) sowie aus der nationalen Gesetzgebung (BNatSchG) ergeben. Die Ergebnisse
der artenschutzrechtlichen Prafung werden im vorliegenden artenschutzrechtlichen Fachbei-
trag dargelegt. Artenschutzrechtlich erforderliche Malinahmen werden in den Landschaftspfle-
gerischen Begleitplan integriert.

Die unmittelbar geltenden Verbotstatbestande des § 44 BNatSchG dienen in Verbindung mit
§ 45 BNatSchG der Umsetzung der FFH- und Vogelschutzrichtlinie in nationales Recht. Im
Zuge eines nach § 15 BNatSchG zulassigen Eingriffs sind im Rahmen der artenschutzrecht-
lichen Prufung die unter diese Richtlinien fallenden Arten (Arten des Anhangs IV der FFH-RL,
wildlebende europaische Vogelarten und sonstige in einer Rechtsverordnung nach § 54 Abs.
2 BNatSchG aufgefiihrte Verantwortungsarten') zu berticksichtigen.

Die ausschlief3lich national besonders oder streng geschitzten Arten sind nicht Prifgegen-
stand des artenschutzrechtlichen Fachbeitrages, sondern sind im Rahmen der Eingriffsrege-
lung im LBP zu berlcksichtigen2.

1 Bisher ist keine entsprechende Rechtsverordnung erlassen worden. Sobald dies geschehen ist, wird diese Funote durch
einen Verweis auf die Rechtsverordnung ersetzt.

2 Sjehe hierzu auch den Leitfaden fiir die Erstellung landschaftspflegerischer Begleitplane zu StraRenbauvorhaben in Hessen.
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2 Rechtliche Grundlagen
GemaNR § 44 Abs. 1 BNatSchG ist es verboten,

1.

3.

4.

wild lebenden Tieren der besonders geschutzten Arten nachzustellen, sie zu fangen, zu
verletzen oder zu téten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu entnehmen, zu
beschadigen oder zu zerstéren,

wild lebende Tiere der streng geschitzten Arten und der europaischen Vogelarten
wahrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und
Wanderungszeiten erheblich zu storen; eine erhebliche Stérung liegt vor, wenn sich
durch die Stérung der Erhaltungszustand der lokalen Population einer Art verschlechtert,
Fortpflanzungs- oder Ruhestéatten der wild lebenden Tiere der besonders geschutzten
Arten aus der Natur zu entnehmen, zu beschadigen oder zu zerstdren,

wild lebende Pflanzen der besonders geschiitzten Arten oder ihre Entwicklungsformen
aus der Natur zu entnehmen, sie oder ihre Standorte zu beschadigen oder zu zerstéren.

Die streng und besonders geschutzten Arten sind in § 7 Abs. 2 Nr. 13 und Nr. 14 BNatSchG
definiert.

Far nach § 15 BNatSchG zulassige Eingriffe in Natur und Landschaft gelten gemaR § 44 Abs.
5 BNatSchG die Verbote des § 44 Abs. 1 BNatSchG nur eingeschrankt:

So sind in diesen Fallen die Verbotstatbestande lediglich fir die wild lebenden Tier-
und Pflanzenarten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie sowie flir die die europaischen
Vogelarten und sonstige in einer Rechtsverordnung nach § 54 Abs. 2 BNatSchG
aufgeflihrte Verantwortungsarten zu betrachten.

Werden diese durch ein Vorhaben betroffen, liegt ein Verstol gegen das Verbot des
Absatzes 1 Nr. 3 nicht vor, soweit die 6kologische Funktion der von dem Eingriff oder
Vorhaben betroffenen  Fortpflanzungs- oder Ruhestatten im  rdumlichen
Zusammenhang weiterhin erflllt wird. Soweit erforderlich, kbnnen auch vorgezogene
Ausgleichsmalinahmen festgesetzt werden. Fir Standorte wild lebender Pflanzen der
in Anhang IVb der FFH-Richtlinie aufgefiihrten Arten gilt dies entsprechend.

Sind andere besonders geschutzte Arten betroffen, sind diese ausschliellich im
Rahmen der Eingriffsregelung des § 15 BNatSchG zu behandeln.

Das Bundesverwaltungsgericht hat in seiner Entscheidung zur Ortsumgehung Freiberg
(BVerwG, Urteil vom 14.07.2011, Az. 9 A 12.10) die Privilegierungsmoglichkeit des §
44 Abs. 5 BNatSchG eingeschrankt. So sollen Tétungen von Individuen, die im
Zusammenhang mit der Beseitigung von Fortpflanzungs- und Ruhestatten stehen,
nicht mehr von dieser Privilegierung erfasst sein, da Artikel 12 Abs. 1 a der FFH-
Richtlinie eine entsprechende Begrenzung des Tétungsverbotes nicht vorsehe. Dies
hatte grundsatzlich zur Folge, dass in den Fallen, in denen eine Tdtung von Individuen
bei der Beseitigung der Fortpflanzungs- oder Ruhestatten wahrscheinlich ist, das
Verbot des § 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG verwirklicht wirde und fur die jeweils betroffene
Art eine Ausnahme nach § 45 Abs. 7 BNatSchG zu beantragen ware. Diese
Rechtsprechung wurde nun durch das Urteil zum Weiterbau der BAB A 14 (BVerwG,
Urteii vom 08.01.2014, Az. 9 A 4.13) konkretisiert. Hierin hat das
Bundesverwaltungsgericht festgestellt, dass das Tétungsverbot nicht erfillt ist, wenn
das baubedingte Toétungsrisiko durch Vermeidungsmalnahmen bereits bis zur
Schwelle des allgemeinen Lebensrisikos, dem die Individuen der jeweiligen Art
ohnehin unterliegen, gesenkt wird. Die Erteilung einer Ausnahme wird damit erst dann
erforderlich, wenn sich das Toétungsrisiko des Individuums signifikant Uber das
allgemeine Lebensrisiko hinaus erhoht.

Gemal § 45 Abs. 7 BNatSchG konnen die nach Landesrecht zustandigen Behérden von den
Verboten des § 44 BNatSchG im Einzelfall Ausnahmen zulassen

1.

2.

zur Abwendung erheblicher land-, forst-, fischerei-, wasser- oder sonstiger erheblicher
wirtschaftlicher Schaden,
zum Schutz der heimischen Tier- und Pflanzenwelt,
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3.  fur Zwecke der Forschung, Lehre, Bildung oder Wiederansiedlung oder diesen Zwecken
dienende MalRnahmen der Aufzucht oder kinstlichen Vermehrung,

4. im Interesse der Gesundheit des Menschen, der offentlichen Sicherheit, einschlieRlich
der Landesverteidigung und des Schutzes der Zivilbevolkerung oder der malfigeblich
gunstigen Auswirkungen auf die Umwelt oder

5. aus anderen zwingenden Grinden des Uuberwiegenden o6ffentlichen Interesses
einschliel3lich solcher sozialer oder wirtschaftlicher Art.

Eine Ausnahme darf nur zugelassen werden, wenn zumutbare Alternativen nicht gegeben sind

und sich der Erhaltungszustand der Populationen einer Art nicht verschlechtert, soweit nicht

Artikel 16 Abs. 1 der FFH-Richtlinie weitergehende Anforderungen enthalt. Artikel 16 Abs. 3

der FFH-Richtlinie und Artikel 9 der Vogelschutzrichtlinie sind zu beachten. Danach darf eine

Ausnahme nur erteilt werden, wenn fir die Art weiterhin ein glnstiger Erhaltungszustand

besteht.? Ist das nicht der Fall, kann eine Ausnahme nur erteilt werden, wenn hinreichend

nachgewiesen ist, dass die Ausnahme den ungunstigen Erhaltungszustand nicht weiter
verschlechtert und die Wiederherstellung eines glnstigen Erhaltungszustandes nicht
behindern kann.*

3 D.Kratsch in: Schumacher/Fischer-Hiifle, Bundesnaturschutzgesetz, 2.Auflage, § 45 RN 47
4 EuGH, Urt. vom 14.06.2007, C — 342/05 (Finnischer Wolf)
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3 Methodik der artenschutzrechtlichen Prifung
Die Vorgehensweise richtet sich nach dem aktuellen ,Leitfaden flr die artenschutzrechtliche
Prufung in Hessen® (HESSISCHES MINISTERIUM FUR UMWELT 2011), wonach sich die folgenden
vier Arbeitsschritte ergeben:

e Bestandserfassung und Relevanzprufung,

o Konfliktanalyse,

¢ Malnahmenplanung und ggf.

o Klarung der Ausnahmevoraussetzungen.
Diese Systematik wird durch eine vorgeschaltete Beschreibung des Projektes und seiner
Wirkfaktoren erganzt.

3.1 Bestandserfassung und Relevanzprifung
Zur Ermittlung der Vorkommen artenschutzrechtlich prifungsrelevanter Arten im
Planungsraum werden alle verfiigbaren faunistischen und floristischen Gutachten,
Kartierungen und weitere Datenquellen ausgewertet, die Ruickschlisse auf aktuelle
Artvorkommen zulassen. Als Untersuchungsraum des artenschutzrechtlichen Fachbeitrags ist
dabei die Gesamtheit aller artspezifischen Wirkraume des Vorhabens anzusehen.
Da bisher keine Rechtsverordnung nach § 54 Abs. 2 BNatSchG zu weiteren Verantwortungs-
arten erlassen wurde, sind die prufungsrelevanten geschitzten Arten die wildlebenden
europaischen Vogelarten gemal Art. 1 der VS-RL und die Arten des Anhangs IV der FFH-RL.
In Hessen kommen Arten des Anhangs IV der FFH-RL in folgenden Artengruppen vor: Farn-
und Blutenpflanzen, Saugetiere inkl. Fledermause, Reptilien, Amphibien, Kafer, Libellen,
Schmetterlinge und Weichtiere (HESSEN-FORST FENA 2014). Das zu betrachtende
Artenspektrum der in Hessen wildlebenden europaischen Vogelarten wurde aktuell von der
Vogelschutzwarte zusammengestellt (STAATLICHE VOGELSCHUTZWARTE FUR HESSEN
RHEINLAND PFALZ UND DAS SAARLAND 2014).
Nachdem die Gesamtheit der nach § 44 BNatSchG zu betrachtenden geschitzten Arten mit
nachgewiesenen oder als sehr wahrscheinlich anzunehmenden Vorkommen im
Untersuchungsraum des artenschutzrechtlichen Fachbeitrags ermittelt wurde, werden im
nachsten Schritt der Relevanzprifung Arten nach drei Kriterien ausgeschieden:
¢ Arten, deren naturliches Verbreitungsgebiet nicht im Bereich des geplanten Vorhabens
und seiner Umgebung liegt (Zufallsfunde, Irrgaste),
e Arten, die zwar Vorkommen im Gesamtuntersuchungsgebiet haben, jedoch nicht im
artspezifischen Wirkraum vorkommen und
e Arten, die zwar im generellen artspezifischen Wirkraum vorkommen, die jedoch
gegenuber den Wirkungen des konkreten Vorhabens unempfindlich sind.
Die verbleibenden Arten werden der artspezifischen Konfliktanalyse unterzogen.
Als Erganzung der Abbildung 1 des Leitfadens fir die artenschutzrechtliche Prifung in Hessen
(,Abgrenzung der im Artenschutz nach §§ 44, 45 BNatSchG zu behandelnden Arten ...%) wird
in Abb. 1 dargestellt, wie die artenschutzrechtlich zu behandelnden Arten bei einem Projekt in
einem Planungsraum herausgefiltert bzw. abgeschichtet werden (vgl. ALBRECHT et al. 2014).

3.2 Konfliktanalyse

In der Konfliktanalyse wird artbezogen gepruft, ob fir die ausgewahlten prifungsrelevanten
Arten die Verbotstatbestéande des § 44 BNatSchG (vgl. Kapitel 2) eintreten. Grundlage hierfur
ist die Uberlagerung der anlage-, bau- und betriebsbedingten Wirkungen des Vorhabens mit
den Vorkommen der hinsichtlich ihrer Empfindlichkeit beurteilten Artvorkommen sowie deren
Fortpflanzungs- und Ruhestatten.

Die Darstellung der artspezifischen Grundlagen und die eigentliche Prifung erfolgt fir alle
FFH-Anhang IV-Arten sowie fir solche europaischen Vogelarten mit unginstig-unzureichen-
dem oder ungunstig-schlechtem Erhaltungszustand in Hessen Art fir Art im ,Musterbogen flr
die artenschutzrechtliche Prifung” gemaf den Vorgaben im Anhang 1 des ,Leitfadens fir die

GOLF, Wetzlar 4



A 45, Ersatzneubau der Talbrlicke Volkersbach
Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag

artenschutzrechtliche Prifung in Hessen® (HESSISCHES MINISTERIUM FUR UMWELT 2011,
jeweils aktualisierte Fassung).

Fur die europaischen Vogelarten mit einem glnstigen oder nicht bewerteten Erhaltungs-
zustand in Hessen wird die vereinfachte tabellarische Prifung durchgefihrt. Als Vorlage wird
die im Anhang 2 des ,Leitfadens flr die artenschutzrechtliche Prifung in Hessen* (HESSISCHES
MINISTERIUM FUR UMWELT 2011) dargestellte ,Mustertabelle zur Darstellung der Betroffen-
heiten allgemein haufiger Vogelarten® verwendet. Fir Vogelarten, die in einem gunstigen
Erhaltungszustand sind, aber in gro3er Anzahl von Individuen oder Brutpaaren von den
Wirkungen des Vorhabens betroffen werden, wird ebenfalls die Art-fur-Art-Prifung unter
Verwendung des Musterbogens fur die artenschutzrechtliche Prufung durchgefihrt.
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Abb. 1: Methode der Ermittlung der priifungsrelevanten Arten im Artenschutz-

fachbeitrag

Alle Tier- und Pflanzenarten in Hessen werden je nach Schutzstatus in den
jeweils zustandigen Fachbeitragen behandelt:

Jl

|

Jl

o Arten des Anhang IV FFH-RL e Arten, die als e national
e Europaische Vogelarten Erhaltungsziel geschitzte Arten
e Verantwortungsarten nach § 54 genannt sind e Arten des
Abs. 2 BNatSchG (wenn VO e charakteristi- Anhang Il FFH-
vorliegend) sche Arten der RL
LRT
Artenschutzfachbeitrag FFH-VP LBP-Kapitel
- Tiere und Pflanzen
Il i

\'%4 \'%4
nicht Thema des Artenschutzfach-
beitrages

Welche Arten sind im grob abgeschatzten Projektgebiet zu erwarten?

Auswertung von Luftbildern: Welche Biotope sind da? Welche Arten sind
daher zu erwarten? Ergebnisse der Ortsbegehung/Ubersichtsbegehung
Auswertung vorhandener Daten (z. B. altere Daten fir Hinweise auf
hochwertige Biotope und Daten Dritter, Abfrage (Scoping) bei
Naturschutzverwaltung, Naturschutzverbanden, natis-Datenbank, etc.

4§

Welche Arten werden von Projektwirkungen potentiell betroffen?
Siehe Kapitel 4 ASB

Faunistische
Planungsraumanalyse

|

Welche Untersuchungen der betroffenen Arten kdnnen planungs-
relevante Erkenntnisgewinne mit vertretbarem Aufwand liefern?

!

Bestands- Eigene Erhebungen und Erfassung von Daten Dritter der als
erhebung prufungsrelevant erkannten Arten

|

Methodisch korrekte, qualifizierte Bestandsdaten (Kapitel 5 ASB),
die in die artenschutzrechtliche Prifung tUberfuhrt werden:
Art-fur-Art-Prifung in Anhang 1 ASB
und/oder vereinfachte Prifung in Anhang 2 ASB
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3.3 MaRnahmenplanung
MaRnahmen, die zur Vermeidung der Auslésung von Verbotstatbestdnden geeignet und
erforderlich sind, werden artbezogen konzipiert und kurz hinsichtlich Art, Umfang, Zeitpunkt,
Dauer sowie der Anforderungen an Lage und Standort beschrieben. Hierbei wird berick-
sichtigt, dass MalRnahmen auch multifunktional mehreren Arten zugutekommen kénnen. Eine
detaillierte Darstellung dieser Aspekte erfolgt in den Mallinahmenblattern des LBP. Dies gilt
sowohl far
e projektbezogene VermeidungsmalRhahmen, wie auch fir
e vorgezogene AusgleichsmalRnahmen, die auf den Erhalt der 6kologischen Funktion der
Fortpflanzungs- oder Ruhestatten der betroffenen Individuen abzielen (CEF-
MafRnahmen), sowie fur
e MalRnahmen zur Vermeidung erheblicher Stérungen, die auf den Erhaltungszustand
der lokalen Population abzielen.
Im Falle eines Ausnahmeverfahrens gilt selbiges fur
e MalRnahmen zur Wahrung des Erhaltungszustandes der Ubergeordneten Populationen
(FCS-Malinahmen).
Weitere MalRnahmen des LBP, die artenschutzrechtlich nicht erforderlich sind, um die
Auslésung von Verbotstatbestadnden zu verhindern, jedoch zusatzlich positiv auf die jeweilige
Art wirken, werden als "erganzend funktional geeignete Malinahmen des LBP" aufgefihrt.

3.4 Klarung der Ausnahmevoraussetzungen

Falls Verbotstatbestande fiir eine oder mehrere Arten eintreten, kann nach § 45 Abs. 7
BNatSchG die nach Landesrecht zustandige Behorde flir Naturschutz und Landschaftspflege
(in Hessen die Obere Naturschutzbehorde beim jeweiligen Regierungsprasidium) von den
Verboten des § 44 im Einzelfall weitere Ausnahmen zulassen.

Folgende Ausnahmevoraussetzungen sind dabei im vorliegenden Artenschutzbeitrag zu
klaren (vgl. Kapitel 2: Rechtliche Grundlagen):

e Die zwingenden Grunde des offentlichen Interesses werden im technischen
Erlauterungsbericht (vgl. RE 2012, BUNDESMINISTERIUM FUR VERKEHR 2012) dargelegt.
Das Uberwiegen dieser zwingenden Grinde wird im Kapitel 8 des
Artenschutzbeitrages dargestellt.

e Die zumutbaren Alternativen werden im technischen Erlauterungsbericht (vgl.
BUNDESMINISTERIUM FUR VERKEHR 2011) beschrieben. Im ASB werden diese
Alternativen in Kapitel 8 artenschutzfachlich bewertet.

e Im artenschutzrechtlichen Fachbeitrag wird auch bewertet, ob sich der Erhaltungs-
zustand der Populationen einer Art verschlechtert, bzw. dass die Populationen der
betroffenen Art in ihrem naturlichen Verbreitungsgebiet trotz der Ausnahmeregelung
ohne Beeintrachtigungen in einem gunstigen Erhaltungszustand verweilen (Art. 16
Abs.1 FFH-RL). Bei Arten im ungunstigen Erhaltungszustand ist zu bewerten, ob keine
weitere Verschlechterung eintritt und die Wiederherstellung eines gunstigen
Erhaltungszustandes nicht behindert wird (BVerwG, Beschluss vom 17.4.2010, AZ.: 9
B 5/10, Rdnr.8 und 9)

4 Projektbeschreibung und projektbedingte Wirkungen

Bei der Baumalnahme handelt es sich um den Ersatzneubau der Talbriicke Volkersbach im
Zuge der A 45 und den 6-streifigen Ausbau des Autobahnabschnittes zwischen den Betriebs-
km 151,6 und 153,1. Der Ersatz des aus dem Jahre 1970 stammenden Bauwerks ist erforder-
lich, da die Talbriicke in den nachsten Jahren des Ende ihrer technischen Nutzungsdauer
erreichen wird. FUr den betrachteten Streckenabschnitt wird aufgrund des zu erwartenden Ver-
kehrsaufkommens und der angestrebten Verkehrsqualitat die Erweiterung auf einen 6-streifi-
gen Querschnitt nach den aktuellen Richtlinien fir die Anlage von Autobahnen vorgesehen.

GOLF, Wetzlar 7
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Im Bereich der Talbriicke kommt der Regelquerschnitt RQ 36 B (mit Ausfadelungsspur zur
Anwendung, in den Anschlussbereichen der RQ 36.
Der Ersatzneubau der Talbriicke erfolgt an gleicher Stelle, eine lagemaRige Anpassung der
auszubauenden Strecke ist nicht vorgesehen. Ein entwasserungsschwacher Abschnitt der
Autobahn im Verwindungsbereich westlich der Talbriicke zwischen Betriebs-km 151,85 und
152,00 wird durch Anpassung der Gradiente verbessert.
Die A 45 liegt im Plangebiet teils in Dammlage, teils in Gelandeeinschnitten. Die beiden Fahr-
bahnen der Autobahn werden durch den 6-streifigen Ausbau von derzeit 12,00 m auf 14,50 m
verbreitert. Die Bodschungen werden mit einer Regelneigung von 1 : 1,5 ausgebildet. In den
Einschnittslagen sind Entwasserungsinnen mit Bordrinnen sowie Bankettstreifen mit Ausmul-
dungen vorgesehen, die es ermdéglichen, auf Bdschungsinanspruchnahmen weitgehend zu
verzichten. Entlang der Sidseite der Stra3enanlage und zu den Park- und Rastanlagen wer-
den Larmschutzwande mit einer Gesamtlange von ca. 850 m erreichtet.
Der auf der StralRenanlage entstehende Abfluss wird kunftig Uber Regenwassersammler
abgeflhrt und in drei neu zu errichtende Regenrickhaltebecken mit vorgeschalteten Absetz-
becken abgegeben. Das Wasser wird anschlieRend gedrosselt in die vorhandenen Bachlaufe
abgeflhrt.
Die Baumalinahmen erfolgen in drei zeitlichen Abschnitten:
Im etwa 6 Monate beanspruchenden 1. Bautakt wird eine Verbreiterung der Fahrbahn in
Fahrtrichtung Dortmund vorgenommen, welche die bauzeitliche Verkehrsfuhrung mit 4+0
ermoglicht. Dabei findet in Einschnittslagen die Verbreiterung 12,80 m innerhalb der Ban-
kette und Mulde ohne Bdschungsinanspruchnahmen statt. In Dammlagen wird der Aus-
bau auf den zukunftigen Querschnitt von 14,50 m durchgefihrt. Dies bedeutet fur die Ein-
griffsbetrachtung und die artenschutzrechtlichen MaRnahmen, dass Dammbdschungen
im 1. Bautakt nicht in Anspruch genommen werden und noch bis zum 3. Bautakt verblei-
ben.
Im 2. Bautakt wird der Abriss und Neubau der Talbricke und der Streckenausbau im Voll-
querschnitt in Fahrtrichtung Hanau vorgenommen. Dabei wird zuerst die sldliche
Brickenhalfte abgerissen und neu gebaut, was 2,5 bis 3 Jahre dauern wird und mit der
Inanspruchnahme der flr den Brickenbau erforderlichen Baustreifen, Lagerflachen und
Baustral3en verbunden ist. Darauf folgt der Streckenausbau in Richtung Hanau mit etwa
einjahriger Bauzeit, bei dem in das restliche Baufeld sudlich der A 45 eingegriffen wird.
Im 3. Bautakt wird zunachst die Bruckenhalfte in Fahrtrichtung Dortmund abgerissen
erneuert und danach die restliche Strecke voll ausgebaut. Auch dieser Bautakt ist auf 4
Jahre angesetzt. Die Inanspruchnahme der Baustreifen nérdlich der A 45 abseits der
Talbrticke erfolgt somit erst im letzten Jahr der insgesamt ca. 9jahrigen Gesamtbauzeit.
Weitere Details zur BaumafRnahme sind dem Erlduterungsbericht zur technischen Planung zu
entnehmen.
Die beschriebene Vorgehensweise ermdglich die rechtzeitige Durchfiihrung der artenschutz-
rechtlich erforderlichen landschaftspflegerischen MalRnahmen, wird in dieser Weise festge-
schrieben und ist flr die bauliche Umsetzung verbindlich. Parallel werden externe Kompen-
sationsmalnahmen im erforderlichen Zeitrahmen durchgefihrt.
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Tab. 1: Ubersicht der Wirkfaktoren und Wirkzonen des Vorhabens

Wirkfaktor

Wirkzone/Wirkungsintensitat

Anlagebedingt

fen sind:

Anlagebedingte Auswirkungen sind Beeintrachtigungen, die durch den Baukérper der Straflentrasse und alle
damit verbundenen baulichen Einrichtungen verursacht werden und daher als dauerhaft und nachhaltig einzustu-

Flachenverluste durch Trasse
und Bauwerke sowie Damm-
und Einschnittsbéschungen,

rungsmulden

Ausrundungen und Entwasse-

Vollstandige und dauerhafte Verluste von Fortpflanzungs- oder Ruhe-
statten geschutzter Tierarten oder von Standorten geschitzter Pflan-
zenarten sowie vollstandige und dauerhafte Verluste von Habitaten
geschutzter Tierarten mit essenzieller Bedeutung flr die Funktion von
Fortpflanzungs- oder Ruhestatten (§ 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG) wer-
den durch das Ersatzbauwerk nicht verursacht, da die Lage und
Dimensionen der Talbriicke nicht bzw. nur geringfligig verandert wer-
den.

Die Flacheninanspruchnahme fir den 6-streifigen Ausbau der A 45
erfolgt innerhalb der bestehenden StralRenanlage; eine lagemafige
Anpassung der Strecke ist nicht vorgesehen. Mit der Verbreiterung
der Fahrbahnen von derzeit 12,0 m auf 14,5 m werden ca. 11.450 m?
offener Boden neu versiegelt. Auf den Streckenabschnitten in Damm-
lage erfordert der Ausbau geringfligige Verbreiterungen der Damm-
schittungen im Bezugsraum 1. Die Béschungen der Dammflachen
werden mit einer Neigung von 1 : 1,5 flachensparend neu angelegt.
Auf Veranderungen der vorhandenen Gelandeeinschnitte kann durch
die Wahl einer raumsparenden Entwasserung verzichtet werden.

Im Zuge des Neubaus von drei Regenriickhaltebecken erfolgt eine
zusatzliche Flachenversiegelung zusatzlich von ca. 1.130 m2
Nordlich der A 45 werden zwei Abschnitte eines Wirtschaftsweges 1
bis zu 3 m nach Norden verlegt.

Zerschneidungseffekte durch
Barrierewirkung der Trasse

Erhebliche Beeintrachtigungen von Austauschbeziehungen (§ 44
Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG) oder vollstandige Verluste der Funktionen
von Fortpflanzungs- oder Ruhestatten (§ 44 Abs. 1 Nr. 3
BNatSchG) werden durch das Ersatzbauwerk nicht verursacht, da
die Lage und Dimensionen der Talbriicke nicht bzw. nur geringfi-
gig verandert werden. Der 6-streifige Ausbau der Autobahn verur-
sacht keine relevante Zunahme bereits bestehender Zerschnei-
dungseffekte, da vorhandene Durchlasse erhalten bleiben.

Veranderungen des Grund-
wasserhaushalts

Funktionsverminderungen von Fortpflanzungs- oder Ruhestéatten
geschutzter Tierarten oder von Standorten geschitzter Pflanzenarten
(§ 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG) durch dauerhafte Veranderungen des
Grundwasserhaushaltes werden durch den Ersatzneubau der Talbri-
cke nicht verursacht.

Veranderungen von Oberfla-
chengewassern durch Uber-
fuhrungen, Ausbau, Verlegun-
gen oder Verrohrungen

Nach § 44 Abs. 1 Nr. 2 oder Nr. 3 BNatSchG geschiitzte Tier- und
Pflanzenarten der Oberflachengewasser sind von den Strafl3en- und
Bruckenbaumalnahmen nicht betroffen. Vorhandene Bache und
deren Durchlasse unter der Stralenanlage werden anlagebedingt
nicht verandert.
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Wirkfaktor

Wirkzone/Wirkungsintensitat

Baubedingt

Baubedingte Auswirkungen sind Beeintrachtigungen, die wahrend der Bauphase (vorlibergehend) auftreten und
in der Regel nur von kurz- bis mittelfristiger Dauer sind:

Flacheninanspruchnahme

wie Baustraf’en, Baustreifen
und Lagerplatze

durch Baustelleneinrichtungen

Der Ersatzneubau der Talbriicke Volkersbach und der 6-streifige
Ausbau der A 45 verursachen bauzeitliche (temporare) Verluste von
Fortpflanzungs- oder Ruhestéatten geschutzter Tierarten (§ 44 Abs. 1
Nr. 3 BNatSchG). Die Eingriffe erfolgen in drei zeitlich gestaffelten
Bautakten Uber einen Zeitraum von 9 bis 10 Jahren (siehe oben).
Vorubergehend in Anspruch genommene Nahrungs-, Fortpflanzungs-
und Ruhestatten von artenschutzrechtlich relevanten Arten werden
nach Abschluss der Bauarbeiten wieder hergestellt.

Die Tétung artenschutzrechtlich streng geschitzter Tierarten wird
wird durch Schutz-, Vergramungs- und Umsiedlungsmaflnahmen
vermieden.

Larm, Erschuitterungen, Licht,
Silhouettenwirkung durch
Baubetrieb

Der Ersatzneubau der Talbriicke Volkersbach und der 6-streifige
Ausbau der A 45 verursachen temporare Beschadigungen von Fort-
pflanzungs- oder Ruhestatten sowie bauzeitliche Beeintrachtigungen
der Nahrungshabitate von nach § 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG streng
geschutzten Tierarten im Bereich des Baufeldes.

Zu erheblichen Stérungen der lokalen Populationen streng geschutz-
ter Arten durch Larm, Erschitterungen, Licht, Silhouettenwirkungen
wird es nicht kommen, da die Baustelleneinrichtungsflachen usw. in
einem hinsichtlich Larm und visueller Storeffekten stark vorbelasteten
Nahbereich der Autobahn liegen und besonders stérungsempfind-
liche Tiere streng geschiitzter Arten nicht betroffen sind.

Erhebliche Stérungen nachtaktiver Arten, die gegen Licht und Silhou-
ettenbwirkungen empfindlich sind, werden durch Einschrankungen
der Bautatigkeit in der DAmmerung und Nacht ausgeschlossen.

temporare Grundwasserab-
senkungen, Gewasserverle-
gungen- und -querungen

Nach § 44 Abs. 1 Nr. 2 oder Nr. 3 BNatSchG geschitzte Tier- und
Pflanzenarten der Gewasser sind von den Baumaflnahmen nicht
betroffen, da solche Arten in den vorhandenen Gewassern nicht vor-
kommen.

Streng geschutzte Arten, die auf oberflachennahes Grundwasser
angewiesen sind, fehlen im Wirkbereich der BaumafRnahmen eben-
falls.

Umsiedlungen, Baufeldvorbe-
reitung

Der Ersatzneubau der Talbriicke Volkersbach und der 6-streifige
Ausbau der A 45 erfordern den Fang nach § 44 Abs. 1 Nr. 1
BNatSchG streng geschitzter Tierarten zwecks bauzeitlicher
Umsiedlung aus dem Baufeld.

Das Risiko der Verletzung und Tétung einzelner Individuen im Zuge
der Baufeldfreimachung wird durch die festgesetzten Vermeidungs-
maflnahmen ausgeschlossen. Der Fang von Tieren zwecks Umsied-
lung im Rahmen von vorgezogenen Artenschutzmalinahmen stellt
keinen artenschutzrechtlichen Verbotstatbestand dar.

Betriebsbedingt

Betriebsbedingte Auswirkungen sind Beeintrachtigungen, die durch den Stralenverkehr in Abhangigkeit von der
Verkehrsmenge hervorgerufen werden und daher als dauerhaft und nachhaltig einzustufen sind:

Schadstoffemissionen

Der 6-streifige Ausbau der A 45 wird nur eine geringe
Verkehrszunahme und somit eine geringe Zunahme
betriebsbedingter Emissionen bzw. Immissionen verursachen.
Hinsichtlich der Schadstoffimmissionen sind keine erheblichen
ausbaubedingten zusatzlichen Beeintrachtigungen von
Lebensraumen des Planungsraumes zu erwarten. Betriebsbedingte
Funktionsverminderungen von Fortpflanzungs- oder Ruhestatten
geschutzter streng geschitzter Arten sind deshalb auszuschlief3en.
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Wirkfaktor Wirkzone/Wirkungsintensitat
Stoffliche Belastungen des Der bislang im Stralenseitenraum unkontrolliert versickerte Stral’en-
Regenwasserabflusses abfluss wird kiinftig auf der ausgebauten StralRenanlage gesammelt

und in drei neu zu errichtenden Regenrlckhaltebecken vorgeklart.
Artenschutzrechtlich relevante Auswirkungen sind nicht anzunehmen.

Larmemissionen

Da die Lage der Stralenanlage unverandert bleibt, der 6-streifige
Ausbau der A 45 nur eine geringe Verkehrszunahme verursachen
wird, und die Wahl einer larmmindernden Fahrbahndecke
Larmemissionen gegenttber-dem-Status-Que reduziert, werden die
BaumafRnahmen larmbedingten zusatzlichen Beeintrachtigungen von
Fortpflanzungs- oder Ruhestatten der nach § 44 Abs. 1 Nr. 3
BNatSchG geschiitzten Tierarten verursachen. Durch Errichtung
Larmschutzwanden werden Larmemissionen zusatzlich reduziert.

Optische Stérwirkungen (Licht
und Bewegungsunruhe, Sil-
houettenwirkung)

Da die Lage und Dimensionen der StralRenanlage nicht bzw. nur
geringflugig verandert werden und die Baumalnahmen keine Auswir-
kungen auf das Verkehrsaufkommen haben, ergeben sich betriebs-
bedingt keine relevanten neuen optischen Stérungen von Lebensrau-
men der nach § 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG geschutzten Tierarten.

Zerschneidungseffekte durch
Barrierewirkung des Verkehrs
und durch Kollisionsverluste

Da die Lage und Dimensionen der StralRenanlage nicht bzw. nur
geringfiigig verandert werden und die Baumalinahmen keine Auswir-
kungen auf das Verkehrsaufkommen haben, ergeben sich betriebs-
bedingt keine relevanten zusatzlichen Beeintrachtigungen von Aus-
tauschbeziehungen, beziehungsweise Tétungs- oder Verletzungsrisi-
ken fir streng geschutzte Tierarten. Durchlasse unter der Autobahn
bleiben erhalten, die festgesetzten Larmschutzwande bieten zusatz-
lichen Kollisionsschutz.
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5 Bestandserfassung

5.1 Faunistisch-floristische Bestandsbeschreibung und Planungsraumanalyse

Die nachfolgende faunistisch-floristische Planungsraumanalyse erfolgte auf der Basis umfang-
reicher im Rahmen des StraRenbauvorhabens vorgenommener Biotopkartierungen und Flora-
Fauna-Untersuchungen der Jahre 2012 und 2015 (GALF 2016a/b), eigener Einschatzungen
zu potenziellen, nicht nachgewiesenen Vorkommen streng geschutzter Arten sowie der
Befragung von Gebietskennern und der Auswertung zuganglicher Daten in Gutachten und
Datenbaken (siehe Tab. 2).

Samtliche Nachweise artenschutzrechtlich erheblicher Artvorkommen sind im Bestands- und
Konfliktplan (Unterlage 19.2) lokalisiert.

Abbildung 2: Abgrenzung des Plangebietes und seiner Bezugsraume
Bezugsraum 1: Feldflur von Katzenfurt und Dillheim
Bezugsraum 2: Waldkomplexe noérdlich der A 45
Bezugsraum 3: Waldkomplex am Himberg
Bezugsraum 4: Stralenanlage der A 45
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Das Plangebiet wird auf der Grundlage von Flora-Fauna-Untersuchungen zu den Ersatzneu-
bauten der Talbriicken Volkersbach und Onsbach (G6LF 2016a/b) und in der Landschaftspfle-
gerischen Begleitplanung zum hier behandelten Projekt (G6LF 2017) in vier Bezugsraume
eingeteilt (siehe Abbildung 2). Gegliedert nach diesen Bezugsrdaumen behandelt die
nachstehende Planungsraumanalyse im ersten Abschnitt Grundziige der Naturausstattung
und die nachgewiesenen artenschutzrechtlich erheblichen Arten. Darauf folgen
Abschatzungen zu Vorkommen weiterer streng geschutzter Arten.

Der Bezugsraum 1 ,Feldflur von Katzenfurt und Dillheim“ umfasst das Uberwiegend extensiv
landwirtschaftlich genutzte Offen- und Halboffenland beiderseits der Autobahn. Seine Biotop-
struktur ist kleinflachig differenziert und durch beweidetes und gemahtes Grunland unter-
schiedlicher Standortqualitaten, Griinlandbrachen, Magerrasen, Acker, Gebiische und Feld-
geholze sowie kleine isolierte Waldbestande gepragt. Kleinflachig wechselnde Standortver-
haltnisse und die Uberwiegend extensive landwirtschaftliche Nutzung bewirken eine Uber-
durchschnittlich Artenvielfalt der Lebensraume. Zu den vorherrschenden Biotoptypen gehoéren
Wiesen und Weiden. Die regelmalig gemahten Wiesen frischer Standorte entsprechen Uber-
wiegend dem FFH-Lebensraumtyp 6510 ,Magere Flachland-Mahwiese® und sind naturschutz-
fachlich hochwertig. Nur wenige kleine Frischwiesen tragen artenarme Vegetation und sind
von geringerem Biotopwert. In den Bachauen liegen etliche gesetzlich geschutzte und gut ent-
wickelte Feuchtwiesen sowie mehrere Nassstaudenfluren, die nach Nutzungsaufgaben aus
Feuchtwiesen hervorgegangen sind. Kleinflachig kommen an flachgrindigen Standorten
gesetzlich geschitzte Magerrasen vor. Die Feld- und Wegraine sind zumeist artenarme Bio-
tope von geringer naturschutzfachlicher Bedeutung. Die im Planungsraum gelegenen Acker
zeichnen sich mit Ausnahme von zwei Schlagen durch artenreiche Unkrautvegetation aus;
ihnen wird Uberwiegend hohe Bedeutung fir den Arten- und Biotopschutz beigemessen.

Im Planungsraum befinden sich drei kleine Flieligewasser, von denen der Volkersbach und
der Weidenbach naturfern hergerichtet sind; ein im Ostteil des Gebietes flieRender namenloser
Bach ist iberwiegend naturnah und teilweise von Ufergehdlzen gesaumt. An vier Stellen fin-
den sich gesetzlich geschutzte Quellen. Einziges Stillgewasser ist ein betont naturferner Fisch-
teich, der nur randlich in den Planungsraum hinein reicht.

Der Bezugsraum 1 ist neben dem vorherrschenden Offenland durch zahlreiche Gehdlzbe-
stdnde gepragt, die sich zumeist spontan auf Brachflachen, an Wegrandern sowie auf Flachen
entwickelt haben, die nach dem Bau der A 45 der Sukzession Uberlassen wurden. Grol¥fla-
chige Feldgehdlze kommen nérdlich und westlich der Ortslage Katzenfurt, sudlich der Tal-
briicke, westlich des Weidenbaches und siidostlich der Raststatte Katzenfurt vor. Stidostlich
der Raststatte Kartenfurt liegen zwei kleine Eichenmischwalder mit bis zu 150jahrigen Baumen
im Bezugsraum 1. Die A 45 ist zu einem grof3en Teil von strallenbegleitenden Baum-Strauch-
Gehdlzen und Baumhecken gesaumt. Nordostlich von Katzenfurt sind an einer sidexponierten
Einschnittsbdschung der Autobahn Gesteinsschutthdnge und kleinflachig anstehender Fels
freigelegt.

Der Bezugsraum 1 zeichnet sich durch eine Uberdurchschnittlich artenreiche Flora aus, streng
geschutzte Pflanzenarten kommen aber nicht vor. Zur ebenfalls artenreichen Tierwelt gehdren
dagegen etliche streng geschutzte Arten und Vogelarten mit ungunstigen Erhaltungszustan-
den. Von den festgestellten Sdugetieren sind die Haselmaus (Muscardinus avellanarius) und
diverse Fledermausarten planungserhebliche Arten. Haselmausvorkommen wurden in der
Westhalfte des Planungsraumes in den stralenbegleitenden Gehoélzen und an zwei Waldran-
dern festgestellt. Mindestens 6 Fledermausarten jagen an den Gehdlzbestanden und Wald-
randern nach Insekten (siehe Tabelle 2). Quartiere von Fledermausen waren trotz gezielter
Suche im Bezugsraum 1 nicht festzustellen.

Aus der Gruppe der Végel wurden neben haufigen, nicht planungserheblichen Arten etliche
Spezies mit unglinstigem Erhaltungszustand festgestellt, die im Bezugsraum 1 oder dessen
unmittelbarer Umgebung briten. Der bemerkenswerteste Brutvogel ist der in Hessen vom
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Aussterben bedrohte Wendehals (Jynx torquilla). Von dieser Spechtart briteten im Jahr 2015
in den an Altbdumen reichen Gehdlzbestanden westlich und 6stlich der Raststatte Volkers-
bach mindestens zwei, mdglicherweise drei Paare. Der Feldsperling (Passer montanus), eine
typischen Art des Halboffenlandes und der Streuobstwiesen, ist im Gebiet mit mindestens 8
Brutpaaren (2015) stark vertreten und besiedelt gerne Nistkasten. Die fiir das Offenland sehr
charakteristische, aber bestandsgefahrdete Feldlerche (Alauda arvensis) britet auf extensiv
genutzten Ackern nérdlich und stdlich der Talbriicke Volkersbach (2015 Nachweise von 3
Brutpaaren). Die in Hessen auf der Vorwarnliste verzeichnete Goldammer (Emberiza citrinella)
war im Jahr 2015 beiderseits der A 45 mit mindestens 16 Brutpaare vertreten. 10 Paare der
Klappergrasmucke (Sylvia curruca) briteten 2015 Uber den Bezugsraum verstreut in Hecken
und Gebuschen. Von der fur dichte Gehdlzbestande typischen Nachtigall (Luscinia megarhyn-
chos) wurden 2012 und 2015 insgesamt 8 Sanger ermittelt. Der in Hessen auf der Vorwarnliste
verzeichnete Neuntoter (Lanius collurio) war im Jahr 2015 mit 2 Brutpaaren in Gehoélzen nord-
Ostlich des Rastplatzes Volkersbach und westlich der Raststatte vertreten. Der Haussperling
(Passer domesticus) ist Brutvogel am Ortsrand von Katzenfurt und an der Autobahn-Rast-
statte. Vom Girlitz (Serinus serinus) wurde im Planungsraum nur im Jahr 2012 ein singendes
Mannchen festgestellt; die Art ist aber in der Ortslage von Katzenfurt gut vertreten. Der Blut-
hanfling (Carduelis cannabina) war in den Jahren 2012 und 2015 mit jeweils einem Brutpaar
in Gehdlzen am Ortsrand von Katzenfurt vertreten. Maximal 3 Brutpaare der Wacholderdrossel
(Turdus pilaris) wurden 2015 an Ufergehodlzen des Volkersbaches ndrdlich der Talbriicke
bemerkt. Dartber hinaus nutzen an der Volkersbachbriicke britende Dohlen (Coleus
monedula) den Bezugsraum 1 als Nahrungshabitat (vgl. Bezugsraum 4).

Streng geschitzte Amphibienarten wurden im Plangebiet nicht festgestellt und sind mangels
geeigneter Laichgewasser auch nicht zu erwarten. Aus der Gruppe der Reptilien konnten auf
12 intensiv untersuchten Probeflachen sowie im Rahmen von Ubersichtsbegehungen mit der
Zauneidechse und der Schlingnatter zwei streng geschutzte Arten im Bezugsraum festgestellt
werden. Die Zauneidechse kommt nur mit kleinen und schwierig nachzuweisende Teil-Popu-
lationen im Planungsraum vor. Insgesamt wurden 2015 5 Individuen gesehen, davon 3 an
einem Schotterweg unmittelbar sudlich des westlichen Widerlagers der Talbriicke Volkers-
bach, ein Tier in einer mageren Grinlandbrache norddstlich des Parkplatzes Volkersbach und
eines an einer steinigen sudexponierten Wirtschaftswegebdschung 6stlich der Talbrticke. Von
weiteren Vorkommen an trockenwarmen Waldsaumen und an stdexponierten Wegbdschun-
gen im Osten des Untersuchungsgebietes noérdlich der A 45 sowie auf einer mageren Wiesen-
brache an einem unbefestigten Feldweg unmittelbar stdlich der Autobahn nérdlich der Orts-
lage von Katzenfurt ist auszugehen.

Die streng geschitzte, in Hessen bestandsgefahrdete Schlingnatter (Coronella austriaca) ist
im Planungsraum neben der Blindschleiche die haufigste Reptilienart und konnte 18 Mal nach-
gewiesen werden. Festgestellt wurden Uberwiegend freiliegende Tiere; zwei Nachweise
gelangen mit Hilfe kiinstlicher Verstecke. Die Fundorte liegen auf Grinlandbrachen ndrdlich
der Ortslage von Katzenfurt, am o6stlichen Widerlager der Talbriicke Volkersbach, auf einer
Wiesenbrache westlich der Raststatte, an der sidexponierten Béschung des Wirtschafts-
weges nordlich der A 45 Gstlich des Weidenbaches sowie nordlich der Raststatte Katzenfurt.
Die Schlingnattern nérdlich der A 45 gehdren zu einer lokalen Population, die sich vermutlich
noch weiter nach Osten Richtung Lemptalbriicke und Wetzlarer Kreuz erstreckt. Es werden
deshalb weitere potenzielle Habitate an den siudexponierten Waldsaumen entlang des Wirt-
schaftsweges nordlich der A 45 aullerhalb der Probeflachen angenommen. Der
Erhaltungszustand dieser Population wird mit hervorragend (A) eingestuft. Der Erhaltungszu-
stand der durch die Autobahn getrennten sudlichen lokalen Population, deren Habitat sich von
der Raststatte Katzenfurt nach Osten Uber den Planungsraum hinaus erstreckt, wird als ,gut®
(B) bewertet.

Tagfalter und Widderchen sind im Bezugsraum sehr artenreich vertreten. Darunter sind die
beiden streng geschutzten und bundesweit bestandsgefahrdeten Arten Dunkler Wiesenknopf-
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Ameisenblauling (Maculinea nausithous) und Heller Wiesenknopf-Ameisenblauling (Maculi-
nea teleius), die zahlreich auf den Wiesen sidlich der A 45 6stlich der Raststatte Volkersbach
und auf der Extensivwiese nordostlich des 6stlichen Widerlagers der Talbriicke flogen. 2012
wurden beide Arten auch auf Wiesen am Volkersbach nérdlich der Talbriicke erfasst. Der
Dunkle Wiesenknopf-Ameisenblauling flog zudem auf einer Wiese am Weidenbach sudlich
der A 45. Da Gewasser und Feuchtbiotope im Planungsraum selten sind, konnten lediglich 5
Libellenarten im Untersuchungsgebiet nachgewiesen werden, von denen keine streng
geschitzt ist

Der Bezugsraum 2 umfasst die im Vogelschutzgebiet ,Horre bei Herborn und Lemptal” gele-
genen Waldkomplexe nérdlich der A 45 sowie ein Waldchen, das westlich der Ortslage von
Katzenfurt im Suden an die Autobahn grenzt. Die Biotopausstattung ist durch Walder und
Forsten unterschiedlicher Artenausstattung und naturschutzfachlicher Qualitaten gepragt.
Viele Bestande sind aufgrund ihrer differenzierten Struktur und teilweise hoher Anteile von
Altbdumen sowie verstreutes Totholz insbesondere fur die Fauna hochwertige Lebensraume.
Eichen-Hainbuchen-Walder und forstlich gepragte Eichen-Mischwalder sind die umfang-
reichsten Waldbestande des Bezugsraumes. Im Ostlichen Teil des Bezugsraumes liegt ein
grol3er, durch Holzeinschlag verlichteter, etwa 100jahriger mesophiler Buchenwald, an den
sich im Westen ein kleiner stark aufgelichteter Bestand mit bis zu 200jahrigem Baumholz
anschliefdt. Bodensaure Buchen-Walder nehmen zwei kleine Bereiche im Osten des Bezugs-
raumes ein. Im dstlichen Teil des Bezugsraumes 2 reicht aullerdem ein seltener bodensaurer
Eichen-Trockenwald in den Planungsraum hinein. Dariiber hinaus kommen mehrere stark auf-
gelichtete Kiefern-Walder mit Beimischung von Laubbdumen und Uppiger Strauchschicht
sowie Mischwalder mit hohem Anteil von Larche, Douglasie, Fichte und Kiefer vor. Zwei kleine
40- bis 60jahrige Fichten-Forsten fast ohne krautigen Unterwuchs sind Lebensrdume geringer
Bedeutung. Eine strallenbegleitende Geholzpflanzung im Westen des Bezugsraumes 2 ist als
Lebensraum der streng geschutzten Haselmaus artenschutzrechtlich relevant, sidexponierte
trockenwarmen Waldsdume im Osten fir Reptilien.

Der Bezugsraum 2 weist eine fur Walder typische Fauna mit Vorkommen etlicher gefahrdeter
und geschutzter Tierarten auf. Mehrere Individuen der streng geschutzte Haselmaus (Muscar-
dinus avellanarius) wurde im Waldchen sudlich der A 45 westlich von Katzenfurt und nérdlich
des Parkplatzes Volkersbach nachgewiesen wurde. Es ist nicht auszuschlief3en, dass einzelne
Tiere auch am Waldrand und in den Waldern &stlich des Weidenbaches aufierhalb der Ein-
griffsflachen vorkommen, wo keine Untersuchungen zum Nachweis der Art durchgeflihrt wur-
den. Arten der streng geschutzten Fledermause fliegen vor allem an den Waldrandern entlang
der Grenzen zwischen den Bezugsraumen 1 und 2. Als haufigste Art jagt die Zwergfledermaus
(Pipistrellus pipistrellus) an den Waldrandern, deren Quartiere in Gebauden der Siedlungen
zu vermuten sind. GrofRer und Kleiner Abendsegler (Nyctalus noctula und N. leisleri) nutzen
die Walder und Waldrander ebenfalls als Nahrungshabitate. Im Wald westlich des Parkplatzes
Volkersbach wurde im Jahr 2012 Fledermauskot an der Baumhohle einer alten Buche festge-
stellt, der auf ein Fledermausquartier hinweist.

Die Walder des Bezugsraumes 2 beherbergen nach den in den Jahren 2012 und 2015 durch-
gefuhrten Untersuchungen eine typische und artenreiche Waldvogelfauna. An den Waldran-
dern bruten auflerdem Vogelarten des Halboffenlandes. Da die Waldbestande reich an Alt-
baumen, insbesondere an alten Eichen sind, bieten sie Hohlenbritern glnstige Habitate. So
kamen neben dem haufigen Grlunspecht (Picus viridis) in den Eichen- und Buchenwaldern
Ostlich des Weidenbaches im Jahr 2015 mindestens vier Brutpaare des Mittelspechtes
(Dendrocopus medius) vor. Ein Revierpaar des in Hessen auf der Vorwarnliste verzeichneten
Kleinspechtes (Dryobates minor) wurde im Osten des Bezugsraumes norddstlich der Auto-
bahnunterfiihrung im Eichenwald festgestellt. Trauerschnapper (Ficedula hypoleuca) briten
regelmafig in den Baumhdhlen der Eichen- und Buchenwalder im Ostteil des Bezugsraumes
2. Im Jahr 2015 wurden von der in Hessen auf der Vorwarnliste verzeichneten Art dort 7
Reviere festgestellt. In den Waldern nérdlich der Raststatte Katzenfurt befanden sich 2015
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zwei Reviere des in Hessen bestandsgefahrdeten Waldlaubsangers (Phylloscopus sibilatrix).
Feldsperling (Passer montanus), Klappergrasmucke (Sylvia curruca) und Gartenrotschwanz
(Phoenicurus phoenicurus) briteten 2012 am Waldrand westlich des Parkplatzes Volkers-
bach, der Baumpieper (Anthus trivialis) an einem Waldrand am Weidenbach. Weitere pla-
nungserhebliche Vogelarten, die den Bezugsraum 2 jedoch nur als Nahrungsgaste aufsuchen,
sind Mausebussard (Buteo buteo), Schwarzspecht (Dryocopus martius) und Kolkrabe (Corvus
corax). Aufgrund des von der Autobahn ausgehenden Larms fehlen einige typische Waldvo-
gelarten im Bezugsraum, insbesondere die Eulen.

Aus der Gruppe der Reptilien kommt neben der haufigen Blindschleiche (Anguis fragilis) die
streng geschuitzte Schlingnatter (Coronella austriaca) am Rande der stralenbegleitenden
Geholze sudlich der A 45 westlich von Katzenfurt vor. Weitere Schlingnatter-Vorkommen wer-
den an den trockenwarmen Waldsaumen im Osten vermutet, die Art wurde dort jedoch nicht
tatsachlich nachgewiesen. Aus allen anderen untersuchten Tiergruppen und von den Gefal3-
pflanzen waren im Bezugsraum 2 keine streng geschutzten Arten nachzuweisen.

Der im Sudosten des Plangebietes gelegene Bezugsraum 3 umfasst den ndrdlichen Rand
des Waldgebietes am Himberg. Seine vorherrschenden Biotoptypen sind Nadelgehdlzforsten
und Sukzessionsgehdlze auf Windwurfflachen. Den gréfiten Raum nehmen etwa 80jahrige
Mischbestande aus Larche, Douglasie, Fichte und Kiefer ein, die Uberwiegend stark aufgelich-
tet sind und im Unterstand reichlich Jungwuchs von Buche sowie eine Uppige Strauchschicht
aufweisen. Auf etwa der Halfte der Forstflachen sind die Baumbestande durch Windwurf
zusammengebrochen. Dort befindet sich derzeit iberwiegend dichte, spontan aufgewachsene
Vorwaldvegetation. Im Westen reicht in den Bezugsraum 3 ein sekundarer Eichen-Hain-
buchen-Waldes mit eingestreuter Kiefer hinein, der randlich einige Altbaume umfasst.

Der aufierhalb des Baufeldes gelegene Bezugsraum 3 zeichnet sich eine arme Flora und
Fauna aus weit verbreiteten Arten der Walder, Vorwalder und Waldlichtungen aus. Als einzige
streng geschutzte Tierart wurde die Haselmaus in einem Nistkasten nachgewiesen, die in den
verlichteten Forsten und Vorwaldern ein reiches Nahrungsangebot vorfindet. Einziger bemer-
kenswerter Brutvogel ist der in Hessen auf der Vorwarnliste verzeichnete Trauerschnapper.

Zum Bezugsraum 4 gehodren die Fahrbahnen der A 45, die intensiv gepflegten Strallenrander
und Mittelstreifen der Autobahn, die Talbricke Volkersbach sowie die Anlage der Raststatte
Volkersbach und der Parkplatz Volkersbach. Die artenarme Flora des betont naturfernen Rau-
mes setzt sich aus weit verbreiteten Pflanzenarten zusammen. Fur die Fauna des Planungs-
raumes ist die A 45 und der Fahrzeugverkehr auf der Autobahn im Wesentlichen eine Quelle
von Beeintrachtigungen. Einzig das Bauwerk der Talbriicke Volkersbach bietet wenigen
naturschutzrelevanten Tierarten Fortpflanzungs- und Ruhestatten. An der Brlicke briteten im
Jahr 2015 mindestens 6 Paare der Dohle (Corvus monedula). Aulterdem werden die kleinen
Widerlagerkammern des Briickenbauwerks sporadisch von Fledermausarten als Ubergangs-
und Ausweichquartiere genutzt. Nach Kéttnitz (2016 mundl.) wurden in der Briicke in den Jah-
ren 2015 und 2016 einzelne Mausohr- und Zwergfledermause festgestellt (April 2015 6 Maus-
ohrfledermause, 1 Zwergfledermaus; Juli 2015 1 Mausohrfledermaus; Marz 2016 1 Mausohr-
fledermaus; April 2015 7 Mausohrfledermause, Mai 2015 kein Bestand). Vor 10 bis 15 Jahren
diente ein an der Briicke angebrachter Holzkasten als Ausweich-Wochenstuben fur Mausohr-
Fledermause von der Talbriicke Onsbach und der heute nicht mehr von Fledermausen besie-
delten Marxmihle. An Gebduden und Geholzen der Raststatte Katzenfurt briten mit
Haussperling (Passer domesticus) und Stieglitz (Carduelis carduelis) zwei schonungsbedurf-
tige Vogelarten.

Es folgen Abschatzungen zur Vorkommen weiterer streng geschiitzter Tier- und Pflan-
zenarten, die im Zuge der umfangreichen Erhebungen im Planungsraum nicht nachgewiesen
wurden. Die ausgewerteten Datenquellen (siehe Kapitel 5.2.1) geben keine Hinweise auf Vor-
kommen solcher Arten. Erganzend wird in der Tabelle 2 zu samtlichen in Hessen vorkommen-
den planungserhebliche Arten eine stichwortartige Prognose gegeben.
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Zur Wildkatze (Felis sylvestris) wurden keine spezifischen Untersuchungen durchgefihrt, da
von der Art im Naturraum keine Reproduktionshabitate bekannt sind und keine erheblichen
Beeintrachtigungen durch das Strallenbauvorhaben verursacht werden. Das sporadische Auf-
treten von Tieren, die zwischen den Populationsarealen im Taunus, Westerwald und Rothaar-
gebirge wandern, ist nicht auszuschliel3en (siehe Institut fir Tierdkologie und Naturplanung
(2010).

Fur den Biber (Castor fiber) sind im Planungsraum keine als Lebensrdume geeigneten Fliel3-
gewasser vorhanden.

Vorkommen von Feldhamster (Cricetus cricetus) sind auf den relativ flachgriindigen Béden
des Planungsraumes nicht anzunehmen.

Zum Luchs (Felis lynx) liegt fir den Lahn-Dill-Kreis nur eine nicht tberprifte Meldung (C3-
Hinweis) aus dem Grenzbereich der Messtischblatter 5516 vor 5517 vor (Arbeitskreis Hessen-
luchs 2014). Da die nachgewiesenen Vorkommen dieser Tierart fast ausschlieRlich weit ent-
fernt in Nordwesthessen liegen und aus der weiteren Umgebung des Projektgebietes keine
Meldung vorliegt, ist davon auszugehen, dass hier derzeit kein dauerhaftes Vorkommen des
Luchses existiert.

Der Wolf (Canis lupus) kommt in Hessen derzeit lediglich unbestandig als Zuwanderer vor. Die
dem Planungsraum am nachsten gelegene Meldung eines Wolfes stammt vom Jahr 2014 aus
dem Landkreis Siegen-Wittgenstein (Arbeitskreis Hessenluchs 2014b). Eine regelmaRige
Reproduktion der Art im Projektgebiet ist auszuschliefl3en.

Der in Hohlen sehr alter Laubbdumen lebende streng geschlitzte Eremit (Osmoderma eremita)
ist in Hessen verbreitet, wurde aber nur sehr selten nachgewiesen. Vorkommen der Art in
altholzreichen Laubwaldbestdnden des Planungsraumes sind unwahrscheinlich, nicht voll-
stéandig auszuschlielen, wurden aber nicht beeintrachtigt, da im Eingriffsbereich keine als
potenziell Habitate geeignete Waldbestande liegen. Der ebenfalls in alten Baumen lebende
Heldbock (Cerambyx cerdo) ist nur aus Stdhessen belegt (Schaffrath 2006); Vorkommen im
Planungsraum sind auszuschlie3en.

Vom Nachtkerzenschwarmer (Proserpinus proserpina) liegen aus Hessen nur sehr wenige
Nachweise vor, davon keiner aus dem Naturraum (HESSEN FORST FENA 2004). Ein Vorkom-
men im Untersuchungsgebiet beziehungsweise im Wirkraum der Brickenbaumalnahme ist
hdchst unwahrscheinlich.

Tagfalter wurden intensiv Uber zwei Jahre untersucht, so dass neben den nachgewiesenen
Wiesenknopf-Ameisenblaulingen Vorkommen weiterer streng geschitzter Arten auszuschlie-
Ren sind. Flr artenschutzrechtlich erhebliche Amphibienarten fehlen geeignete Laichgewas-
ser. Auch fur relevante Tiere anderer an Gewasser gebundener Arten sind keine geeigneten
Lebensraume vorhanden.

Vorkommen des Frauenschuhs (Cypripedium calceolus) sind im Gebiet aufgrund des Fehlens
von Kalkgestein auszuschlieRen.

Der Naturraum liegt auflderhalb der Verbreitungsgebiete vom Prachtigem Dinnfarn (Trichoma-
nes speciosum) und der Sand-Silberscharte (Jurinea cyanoides); er verfigt zudem Uber keine
geeigneten Standorte fur diese Arten.
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Tab. 2: Planungsraumanalyse zu Vorkommen streng geschitzter Pflanzen- und

Tierarten

(Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie und heimische Vogelarten)

Die Aufstellung berticksichtigt samtliche in Hessen nachgewiesenen streng geschiitzte Arten gemaf
HESSISCHES MINISTERIUM FUR UMWELT, ENERGIE, LANDWIRTSCHAFT UND VERBRAUCHERSCHUTZ (2011)

Status: x = Art kommt aktuell in Hessen vor; U = Art in Hessen unbestandig;
W = Wiederansiedlungsprojekt im natirlichen Verbreitungsgebiet in Hessen.

Art / Artengruppe Status | Bemerkung / Analyse
Hessen

Pflanzen

Cypripedium Frauenschuh X keine geeigneten Standorte im UG

calceolus (siehe oben)

Jurinea cyanoides Sand-Silberscharte X UG liegt auRRerhalb des
Verbreitungsgebietes der Art

Trichomanes Prachtiger Dinnfarn X keine geeigneten Standorte im UG

speciosum

Fledermause umfassende projektbezogene
Arterfassungen; Nachweise siehe
Tabelle 4

Vogel umfassende projektbezogene
Arterfassungen; Nachweise siehe
Tabelle 4

sonstige Saugetiere

Canis lupis Wolf U keine regelmafige Reproduktion im
Naturraum; keine Nachweise im UG

Castor fiber Biber X keine geeigneten Lebensrdume im UG
(siehe oben)

Cricetus cricetus Feldhamster X keine geeigneten Lebensrdume im UG
(siehe oben)

Felis silvestris Wildkatze X keine regelmafige Reproduktion im
Naturraum; keine Nachweise im UG

Lutra lutra Fischotter in Hessen ausgestorben

Lynx lynx Luchs X UG liegt auRerhalb des
Verbreitungsgebietes der Art

Muscardinus Haselmaus X Nachweise im UG

avellanarius (siehe oben und Tabelle 4)

Amphibien

Alytes obstetricans Geburtshelferkréte X keine geeigneten Laichgewasser im
UG

Bombina variegata Gelbbauchunke X keine geeigneten Laichgewasser im
UG

Bufo calamita Kreuzkrote X keine geeigneten Laichgewasser im
UG

Bufo viridis Wechselkréte X UG liegt auRerhalb des
Verbreitungsgebietes der Art

Hyla arborea Laubfrosch X UG liegt auRerhalb des
Verbreitungsgebietes der Art

Pelobates fuscus Knoblauchkrote X UG liegt aulRerhalb des
Verbreitungsgebietes der Art

Rana arvalis Moorfrosch X UG liegt aulRerhalb des
Verbreitungsgebietes der Art

Rana dalmatina Springfrosch X UG liegt auRerhalb des
Verbreitungsgebietes der Art

Rana lessonae Kleiner Wasserfrosch X UG liegt aulRerhalb des
Verbreitungsgebietes der Art

Triturus cristatus Kammmolch X keine geeigneten Laichgewasser im

uG
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Reptilien

Coronella austriaca

Schlingnatter

Nachweise im UG
(siehe oben und Tabelle 4)

Emys orbicularis

Sumpfschildkrote

UG liegt aulRerhalb des
Verbreitungsgebietes der Art

Lacerta agilis

Zauneidechse

Nachweise im UG
(siehe oben und Tabelle 4)

Lacerta bilineata

Smaragdeidechse

UG liegt aulRerhalb des
Verbreitungsgebietes der Art

Podarcis muralis

Mauereidechse

UG liegt aulRerhalb des
Verbreitungsgebietes der Art

Zamenis longissimus

Askulapnatter

UG liegt aulRerhalb des
Verbreitungsgebietes der Art

Kéfer

Cerambyx cerdo Heldbock UG liegt aulRerhalb des
Verbreitungsgebietes der Art

Osmoderma eremita Eremit Vorkommen im Wirkbereich der

MaRnahme sind auszuschlief3en
(siehe oben)

Libellen

Leucorrhinia caudalis

Zierliche Moosjungfer

UG liegt aulRerhalb des
Verbreitungsgebietes der Art

Leucorrhinia
pectoralis

Grolte Moosjungfer

keine geeigneten Lebensraume im UG

Ophiogomphus cecilia

Grine Keiljungfer

keine geeigneten Lebensrdume im UG

Gomphus flavipes

Asiatische Keiljungfer

UG liegt aulerhalb des
Verbreitungsgebietes der Art

Schmetterlinge

Maculinea arion

Quendel-
Ameisenblauling

UG liegt aulRerhalb des
Verbreitungsgebietes der Art

Maculinea nausithous

Dunkler Wiesenknopf-
Ameisenblauling

Nachweise im UG
(siehe oben und Tabelle 4)

Maculinea teleius

Heller Wiesenknopf-
Ameisenblauling

Nachweise im UG
(siehe oben und Tabelle 4)

Gortyna borelii lunata

Haarstrangwurzeleule

UG liegt aulRerhalb des
Verbreitungsgebietes der Art

Lycaena helle

Blauschillernder
Feuerfalter

UG liegt aulRerhalb des
Verbreitungsgebietes der Art

Parnassius Schwarzer Apollofalter UG liegt auRerhalb des

mnemosyne Verbreitungsgebietes der Art
Proserpinus Nachtkerzenschwarmer kein Nachweise aus dem Naturraum,
proserpina Vorkommen sehr unwahrscheinlich
Weichtiere

Unio crassus

Gemeine Flussmuschel

keine als Lebensraum geeignetes
Gewasser im UG
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5.2 Auswertung der Datenquellen und durchgefihrten Untersuchungen
Zur Ermittlung und Auswahl der prifungsrelevanten Arten wurden die vorliegenden faunisti-
schen und floristischen Daten und die eigenen Kartierungen dargestellt und bewertet.

5.2.1 Datenquellen und Untersuchungen
Dem artenschutzrechtlichen Beitrag liegen die in Tab. 3 aufgefiihrten und kommentierten Gut-
achten, Kartierungen und Datenquellen zugrunde.

Tab. 3: Ubersicht der Gutachten, Kartierungen und Datenquellen

Kriterium ‘ Beschreibung

Eigene Kartierungen des Vorhabentragers

1: GOLF (2016a): A45, Ersatzneubau der Talbriicke Volkersbach. Flora-Fauna-Gutachten.
Unverodffentlichtes Gutachten im Auftrag von Hessen Mobil Standort Dillenburg.

Bearbeitete Flora

Artengruppe

Methodik flachendeckende Biotopkartierung, Vegetationsaufnahmen
Kartierzeitpunkt | Mai bis Juni 2012 (westliche Halfte des Plangebietes)

Mai bis Juni 2015 (gesamtes Plangebiet, Erganzung und Aktualisierung der
Kartierung von 2012)

Bearbeitete

Fledermause

Artengruppe

Methodik April und Mai: Suche nach Fledermausquartieren
Sommer: 4 Begehung mit Ultraschalldetektoren, Aufstellen von Batcordern

Kartierzeitpunkt | April bis September 2012

Bearbeitete Haselmaus

Artengruppe

Methodik 4 Probeflachenuntersuchungen mit Nest-Tubes und Nistkasten, Haselnuss- und
Freinestsuche

Kartierzeitpunkt | April bis September 2015

Bearbeitete sonstige Saugetiere

Artengruppe

Methodik Befragung von Gebietskennern (Bjorn Reinhardt, Helmut Weller)

Kartierzeitpunkt | -

Bearbeitete Vogel

Artengruppe

Methodik flachendeckende Revierkartierungen, Linientaxierung, Sichtbeobachtungen, Ver-
hdren, Einsatz von Klangattrappen
2012 in der westlichen Gebietshalfte
2015 im gesamten Plangebiet (9 Begehungen)

Kartierzeitpunkt | Marz bis Juli 2012 und 2015

Bearbeitete Amphibien

Artengruppe

Methodik flichendeckende Begehung zur Feststellung von Laichgewassern (Marz), Unter-
suchung von Laichgewassern, Sichtbeobachtungen, Abkeschern, Verhéren (6
Begehungen) in der westlichen Gebietshalfte; Befragung von Gebietskennern

Kartierzeitpunkt | Marz bis Juni 2012

Bearbeitete Reptilien

Artengruppe
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Kriterium Beschreibung

Methodik 2012: Untersuchung von 2 Probeflachen unter Einsatz von Reptilienmatten, Sicht-
beobachtungen in der westlichen Halfte des Plangebietes
2015: Untersuchung von 8 Probeflachen unter Einsatz von Reptilienmatten, Sicht-
beobachtungen im gesamten Plangebiet

Kartierzeitpunkt | April bis September 2012 und 2015

Bearbeitete Tagfalter

Artengruppe

Methodik flachendeckende Ubersichtsbegehungen, Untersuchung von Probefléchen, Sicht-
beobachtungen und Keschern
2012 in der westlichen Gebietshalfte (9 Begehungen)
2015 im gesamten Plangebiet (6 Begehungen)

Kartierzeitpunkt | Mai bis August 2015, Juni bis August 2015

Bearbeitete Libellen

Artengruppe

Methodik Ubersichtsbegehungen in der westlichen Hélfte des Plangebietes, Untersuchung
von 2 Probeflachen am Volkersbach; Sichtbeobachtungen, Keschern

Kartierzeitpunkt | Mai bis August 2012

Bearbeitete Heuschrecken

Artengruppe

Methodik Ubersichtsbegehungen in der westlichen Halfte des Plangebietes, Untersuchung
von 2 Probeflachen; Sichtbeobachtungen und Verhéren

Kartierzeitpunkt | Mai bis August 2012

Bearbeitete FlieRgewdsserorganismen

Artengruppe

Methodik Ubersichtsbegehung in der westlichen Hélfte des Plangebietes, Untersuchung
von 2 Probestellen am Volkersbach und Weidenbach; Zeitsammelmethode mit
Ablesen, Keschern und Sieben; Elektrobefischung am Volkersbach.

Kartierzeitpunkt | Mai und Oktober 2012

2: G6LF (2016b):

Ad45, Ersatzneubau der Talbriicke Onsbach. Flora-Fauna-Untersuchungen

2015. Unveroffentlichtes Gutachten im Auftrag von Hessen Mobil Standort Dillenburg.

Bearbeitete Flora

Artengruppe

Methodik flachendeckende Biotopkartierung, Vegetationsaufnahmen

Kartierzeitpunkt | Mai bis Juni 2015

Bearbeitete Haselmaus

Artengruppe

Methodik Untersuchung von 3 Probeflachen mit Nest-Tubes und Nistkasten, Haselnuss-
und Freinestsuche

Kartierzeitpunkt | April bis September 2015

Bearbeitete Vogel

Artengruppe

Methodik flachendeckende Revierkartierung, Linientaxierung, Sichtbeobachtungen, Ver-
héren, Einsatz von Klangattrappen (8 Begehungen)

Kartierzeitpunkt | April bis Juli 2015

Bearbeitete
Artengruppe

Reptilien
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Kriterium Beschreibung

Methodik Untersuchung von 5 Probeflachen unter Einsatz von Reptilienmatten, Sicht-
beobachtungen

Kartierzeitpunkt | April bis September 2015

Bearbeitete Tagfalter

Artengruppe

Methodik 2 flachendeckende Ubersichtsbegehungen, Untersuchung von 5 Probeflachen bei
6 Begehungen, Sichtbeobachtungen und Keschern

Kartierzeitpunkt | Juni bis August 2015

Erfassungen Dritter

3. Kottnitz, Josef (2010-2016): Erfassung von Fledermaus-Quartieren. Miindliche Mitteilungen.

Bearbeitete Fledermause

Artengruppen

Methodik Begehungen der Talbriicken der A45, Sichtbeobachtungen
Kartierzeitpunkt Dauerbeobachtungen

4. Hessen-Forst, Forsteinrichtung und Naturschutz (FENA), GieBen (2013): Auszug aus der
zentralen natis-Datenbank des Landes Hessen, Stand Juni 2014.

Bearbeitete Alle Nachweise von streng geschutzten Tier- und Pflanzenarten.
Artengruppen Die Daten wurden in einem Umkreis des Planungsraumes von 5 km abgefragt.

Die Abfrage ergab fiir den Wirkungsbereich der Strallenbaumalinahme keine
zusatzlichen Angaben / Nachweise streng geschitzter Arten.

Methodik Auswertung Datenbank

Datum Juni 2014

5.2.2 Bewertung der Unterlagen und Methodenkritik

Die ausgewerteten Datenquellen reichen aus, um die prufungsrelevanten Artengruppen ange-
messen im Artenschutzbericht zu behandeln. Wichtigste Bezugsdaten liefern die projektbezo-
genen Flora-Fauna-Untersuchungen aus den Jahren 2012 und 2015 (G6LF 2016 a/b), die
nach den jeweils geltenden Maligaben der HVA-F-STB erstellt wurden. Zu beachten ist, dass
sich das Plangebiet des hier behandelten Abschnittes der A 45 (Talbricke Volkersbach)
zwischen Bau-km 0+960 und 1+470 mit dem des Ersatzneubaus der Talbriicke Onsbach Uber-
lagert; in diesem Bereich wurden die Flora-Fauna-Untersuchungen im Rahmen der Vorunter-
suchungen zur Talbriicke Onsbach durchgefiihrt und sind im entsprechenden Gutachten
dokumentiert (GOLF 2016b).

Wesentliche Artengruppen sind im Untersuchungsgebiet innerhalb von 6 Jahren von unter-
schiedlichen Bearbeitern zweimal untersucht worden, woraus sich sehr zuverlassige
Bestandsdaten flr die Artenschutzprifung ergeben. Erhebungen zu Fledermausen, Amphi-
bien, Libellen und Heuschrecken wurden zwar nur im Jahr 2012 und nur in der westlichen
Halfte des Plangebietes durchgefuhrt. Mit den erganzenden Informationen aus den Dauer-
beobachtungen von Herrn Kéttnitz zu Fledermausen in den Talbricken sind unter Bericksich-
tigung der tatsachlichen Eingriffsflachen die Daten zur Fledermausfauna dennoch fir die
Artenschutzprifung ausreichend. Bei den Ubrigen nur in der Westhalfte des Plangebietes
untersuchten Tiergruppen sind weitere Vorkommen artenschutzrechtlich erheblicher Spezies
auszuschliefen, weil geeignete Habitate streng geschitzter Arten im Ostteil fehlen.
Hinsichtlich der Methodenkritik wird auf Anmerkungen in den Flora-Fauna-Gutachten (G6LF
2016 a/b) verwiesen, welche aber die hinreichende Qualitat und Vollstandigkeit der Daten nicht
in Frage stellen.
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5.3 Ubersicht der priifungsrelevanten Arten und Relevanzpriifung

Als Ergebnis der Auswertung der vorstehend genannten Gutachten, Kartierungen und Daten-
quellen gibt 4 einen vollstandigen Uberblick der geschiitzten Arten des Anhangs IV der FFH-
Richtlinie und der wildlebenden europaischen Vogelarten mit nachgewiesenen oder als sehr
wahrscheinlich anzunehmenden Vorkommen im Untersuchungsgebiet des artenschutzrecht-
lichen Fachbeitrags.

Als Ergebnis der Auswertung der vorstehend genannten Gutachten, Kartierungen und Daten-

quellen gibt die 4 einen vollstéandigen Uberblick der geschiitzten Arten des Anhangs IV der
FFH-Richtlinie und der wildlebenden europaischen Vogelarten mit nachgewiesenen oder als
sehr wahrscheinlich anzunehmenden Vorkommen im Untersuchungsgebiet des artenschutz-
rechtlichen Fachbeitrags.

An das in Tabelle 4 aufgeflihrte Artenspektrum werden folgende drei Ausscheidungskriterien
angelegt (vgl. hierzu auch Kapitel 3.1):

o kein naturliches Verbreitungsgebiet im Bereich um das geplante Vorhaben,

e kein Vorkommen im Wirkbereich des Vorhabens und

e keine Empfindlichkeit gegenlber den vorhabensspezifischen Wirkfaktoren.

Tab. 4: Ubersicht der FFH-Anhang IV-Arten und der europiischen Vogelarten und

Relevanzpriifung im Untersuchungsraum
EHZ HE: Erhaltungszustand in Hessen (Zitate sieche Anhang 1)
Status: Status des Vorkommens im Planungsraum. Bei Vdgeln: B = Brut, BV = Brutverdacht, BZ = Brutzeit-
beobachtung, NG = Nahrungsgast, DZ = Durchzlgler; bei Gibrigen Arten: NV = nachgewiesenes Vorkommen, AV
= sehr wahrscheinlich anzunehmendes Vorkommen;

Zusatzangabe * = Nachweis der Artengruppe (Bartfledermaus-Gruppe, Langohrfledermaus-Gruppe)
Krit. (Kriterium): knV = kein natirliches Verbreitungsgebiet, kEm = keine Empfindlichkeit, kWi = kein Vorkommen
im Wirkraum (Mehrfachnennungen der Ausschlusskriterien sind méglich.)
Relev. (Relevanz): ja = Art wird gepriuft, nein = Prifung ist nicht erforderlich
Priif.: PB = Prufung erfolgt im detaillierten Prifbogen (siehe Anhang 1), Tab = Prifung erfolgt in Tabelle haufiger
Vogelarten (siehe Anhang 2)
Quelle: Nummern der in Tab. 3 aufgefiihrten Gutachten, Kartierungen und Datenquellen mit prufungsrelevantem
Nachweis der jeweiligen Art

Deutscher Arthame Wiss. Artname EHZ HE Status | Krit. | Relev. | Prif. | Quelle
Fledermause

Breitflugelfledermaus Eptesicus serotinus gunstig NV - ja PB 1
GrolRer Abendsegler Nyctalus noctula unzureichend | NV - ja PB 1
GroRes Mausohr Myotis myotis guinstig NV - ja PB 2
Kleiner Abendsegler Nyctalus leisleri unzureichend NV - ja PB 1
Rauhautfledermaus Pipistrellus nathusii unbekannt NV - ja PB 1
Wasserfledermaus Myotis daubentonii gunstig NV - ja PB 1
Zwerdfledermaus Pipistrellus pipistrellus gunstig NV - ja PB 1
Sonstige Saugetiere

Haselmaus Muscardinus avellanarius | unzureichend | NV ja PB 1
Vogel

Amsel Turdus merula glinstig B - ja Tab 1
Baumfalke Falco cubbutes unzureichend | NG - nein - 1
Baumpieper Anthus trivialis _ B kWi nein - 1
Bachstelze Motacilla alba glnstig B - ja Tab 1
Blaumeise Parus caeruleus gunstig B - ja Tab 1
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Deutscher Arthame Wiss. Artname EHZ HE Status | Krit. | Relev. | Prif. | Quelle
Bluthanfling Carduelis cannabina NG - nein - 1
Buchfink Fringilla coelebs B - ja Tab 1
Buntspecht Dendrocopos major B - ja Tab 1
Dohle Corvus monedula unzureichend B - ja PB 1
Dorngrasmiucke Sylvia communis B - ja Tab 1
Eichelhaher Garrulus glandarius B - ja Tab 1
Elster Pica pica B - ja Tab 1
Feldlerche Alauda arvensis unzureichend B - ja PB 1
Feldsperling Passer montanus unzureichend B - ja PB 1
Fitis Phylloscopus trochilus B - ja Tab 1
Gartenbaumlaufer Certhia brachydactyla B - ja Tab 1
Gartengrasmucke Sylvia borin B - ja Tab 1
Gartenrotschwanz Phoenicurus phoenicurus B kWi nein - 1
Gimpel Pyrrhula pyrrhula B - ja Tab 1
Girlitz Serinus serinus unzureichend B kWi nein - 1
Goldammer Emberiza citrinella unzureichend B - ja PB 1
Grauschnapper Muscicapa striata B kWi nein - 1
Grinfink Carduelis chloris B - ja Tab 1
Grunspecht Picus viridis B - ja Tab 1
Haubenmeise Parus cristatus B - ja Tab 1
Hausrotschwanz Phoenicurus ochropus B - ja Tab 1
Haussperling Passer domesticus B kWi nein - 1
Heckenbraunelle Prunella modularis B - ja Tab 1
Heidelerche Lullula arborea Dz - nein - 1
Hohltaube Columba oenas NG - nein - 1
Kernbeilter Coccoth. coccothraustes B - ja Tab 1
Klappergrasmucke Sylvia curruca B - ja PB 1
Kleiber Sitta europea B - ja Tab 1
Kleinspecht Dryobates minor BV | - | ja | PB | 1
Kohlmeise Parus major B - ja Tab 1
Kolkrabe Corvus corax NG - nein - 1
Méausebussard Buteo buteo B kWi nein - 1
Misteldrossel Turdus viscivorus B - ja Tab 1
Mittelspecht Dendrocopos medius B - ja PB 1
Moénchsgrasmiucke Sylvia atricapilla B - ja Tab 1
Nachtigall Luscina megarhynchos B - ja Tab 1
Neuntdter Lanius collurio B | kWi | nein | - 1
Rabenkrahe Corvus corone B - ja Tab 1
Ringeltaube Columba palumbus B - ja Tab 1
Rotkehlchen Erithacus rubecula B - ja Tab 1
Rotmilan Milvus milvus unzureichend | NG - nein - 1
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Deutscher Arthame Wiss. Artname EHZ HE Status | Krit. | Relev. | Prif. | Quelle
Schwanzmeise Aegithalos caudatus glnstig B - ja Tab 1
Schwarzspecht Dryocopus martius glnstig NG - nein - 1
Singdrossel Turdus philomelos gunstig B - ja Tab 1
Sommergoldhdhnchen | Regulus ignicapilla glnstig B - ja Tab 1
Sperber Accipiter nisus glnstig NG - nein - 1
Star Sturnus vulgaris gunstig B - ja Tab 1
Stieglitz Carduelis carduelis unzureichend B kWi nein - 1
Sumpfmeise Parus palustris glnstig B - ja Tab 1
Tannenmeise Parus ater gunstig B - ja Tab 1
Trauerschnapper Ficedula hypoleuca unzureichend B kWi nein - 1
Turmfalke Falco tinnunculus gunstig B - ja Tab 1
Wacholderdrossel Turdus pilaris unzureichend B - ja PB 1
Waldbaumlaufer Certhia familiaris gunstig B - ja Tab 1
Waldlaubsanger Phylloscopus sibilatrix unzureichend B kWi nein - 1
Wendehals Jynx torquilla DOSCHESR B | kWi | nein - 1
Wintergoldhdhnchen Regulus regulus gunstig B - ja Tab 1
Zaunkdnig Troglodytes troglodytes gunstig B - ja Tab 1
Zilpzalp Phylloscopus collybita gunstig B - ja Tab 1
Reptilien

Schlingnatter Coronella austriaca gunstig NV - ja PB 1
Zauneidechse Lacerta agilis gunstig NV - ja PB 1
Schmetterlinge

th:]r:al?lszrn\i)\llgajienr;knopf- Maculinea nausithous unzureichend | NV - ja PB 1
Eﬂleei;\e/\r/libeéirl}ﬁgopf- Maculinea teleius unzureichend | NV - ja PB 1

Die Vorkommen der prifungsrelevanten Arten sind in den Bestandskarten des LBP dargestellt.
Die haufigen Vogelarten im glnstigen Erhaltungszustand werden kartographisch nicht
dargestellt.

6 Konfliktanalyse

6.1 Durchfuhrung der Art-fur-Art-Priifung

Zur Durchfihrung der Art-fur-Art-Prifung werden die Wirkungen des Vorhabens (vgl. Kapitel
4) mit den Vorkommen prifungsrelevanter Arten (vgl. Kapitel 5) Gberlagert. Es wird daraufhin
geprift, ob Verbotstatbestdnde eintreten, ob dies durch MaRnahmen vermieden bzw.
minimiert werden kann, und welche vorgezogenen AusgleichsmalRnahmen oder Malinahmen
zur Vermeidung erheblicher Stérungen zu ergreifen sind.

Fir alle in Tab. 4 unter Relevanz mit ,ja“ bezeichneten FFH-Anhang IV-Arten und Vogelarten
in einem ungunstig-unzureichenden oder ungunstig-schlechten Erhaltungszustand in Hessen
wird der detaillierte ,Musterbogen fur die artenschutzrechtliche Prifung“ angewendet (vgl.
Anhang 1).
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Far alle in Tab. 4 unter Relevanz mit ,ja“ bezeichneten Vogelarten in einem gunstigen
Erhaltungszustand in Hessen wird die vereinfachte tabellarische Priifung in der ,Mustertabelle
zur Darstellung der Betroffenheit allgemein haufiger Vogelarten® durchgefiihrt (vgl. Anhang 2).

6.2 Ergebnis der Konfliktanalyse

In Tab. 5 wird das Resultat der artenweisen Prifung der Verbote des § 44 Abs. 1i. V. m. Abs.
5 BNatSchG fur alle prufungsrelevanten Arten zusammenfassend dargestellt. Ziel ist es
kenntlich zu machen, welche Mallhahmen artenschutzrechtlich erforderlich sind, um das
Eintreten eines Verbotstatbestandes zu verhindern, oder um beim Eintreten eines Verbots-
tatbestandes die Ausnahmevoraussetzung zu erflllen.

Tab. 5: Resultat der artweisen Prufung der Verbote des § 44 BNatSchG

Nr. 1, Nr. 2, Nr. 3: Ergebnis der Prufung der Verbote Nr. 1 bis Nr. 3 des § 44 Abs. 1i. V. m. Abs. 5 BNatSchG:

- = keine Verbotsauslésung, + = Verbotsauslésung/Ausnahmeverfahren erforderlich (orange hinterlegt).
Vermeidung: - = Vermeidungsmafnahmen sind nicht erforderlich, B = VermeidungsmaRRnahmen umfassen eine
Bauzeitenregelung (zumeist die winterliche Baufeldfreimachung), + = weitere Vermeidungsmafnahmen sind
erforderlich, ++ lokalpopulationsstliitzende MaRnahmen zur Vermeidung der erheblichen Stérung sind erforderlich.
CEF: +/- = vorgezogene Ausgleichsmalinahmen (blau hinterlegt) sind bzw. sind nicht erforderlich.

FCS: +/- =im Rahmen des Ausnahmeverfahrens sind populationsstitzende Ma3nahmen erforderlich (blau
hinterlegt) bzw. sind nicht erforderlich.

Deutscher Artname ] Nr. 1 \ Nr. 2 | Nr. 3 | Vermeidung | CEF \ FCS
Flederméause
Breitfligelfledermaus - - -

GrolRer Abendsegler - - -

Grof3es Mausohr - - -

Kleiner Abendsegler - - -

Rauhautfledermaus - - -

Wasserfledermaus - - -

W W | o W w
|+ |+ |+ |+ ]|+
1
1

Zwergfledermaus - - -
Sonstige Saugetiere

Haselmaus ‘ - ‘ - ‘ - ‘ +++ - _
Vogel

Amsel - - - - - -

Baumpieper - - - B

Bachstelze - - - - - -

Blaumeise - - - - - -

Bluthanfling - - - - - -
Buchfink - - - - - -
Buntspecht - - - - - -

Dohle - - - B,+ | -

Dorngrasmiicke - - - - - -

Eichelhaher - - - - - -

Elster - - - - - -
Feldlerche - - - B, + - -
Feldsperling - - - B - -
Fitis - - - - - -
Gartenbaumlaufer - - - - - -
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Deutscher Arthname Nr.1 | Nr.2 | Nr.3 | Vermeidung | CEF | FCS
Gartengrasmiicke - - - - - -

Gartenrotschwanz - - - B - -

Gimpel - - - - - -

Goldammer - - - B - -
Granfink - - - - - -

Grunspecht - - - - - -

Haubenmeise - - - - - -

Hausrotschwanz - - - - - -

Heckenbraunelle - - - - - -
Hohltaube - - - - - -
Kernbeil3er - - - - - -

Klappergrasmiicke - - - B - -

Kleiber - - - - - -

Kleinspecht - - - B - -

Kohimeise - - - - - -

Misteldrossel - - - - - -
Mittelspecht - - - B - -
Moénchsgrasmiicke - - - - - -

Nachtigall - - - - - -

Rabenkrahe - - - - - -

Ringeltaube - - - - - -
Rotkehlchen - - - - - -
Schwanzmeise - - - - - -

Singdrossel - - - - - -

Sommergoldhdhnchen - - - - - -
Star - - - - - -
Stieglitz - - - - - -

Sumpfmeise - - - - - -

Tannenmeise - - - - - -

Turmfalke - - - - - -

Wacholderdrossel - - - B - -

Waldbaumlaufer - - - - - -

Waldlaubsanger - - - - - -

Wintergoldhdhnchen - - - - - -

Zaunkonig - - - - - -

Zilpzalp - - - - - _
Reptilien
Schlingnatter - - - B, +

Zauneidechse - - - B, + -
Tagfalter
Dunkler Wiesenknopf-Ameisenblauling - - - B, +

Heller Wiesenknopf-Ameisenblauling - - - B, +
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Im Folgenden werden die wesentlichen Resultate der artenschutzrechtlichen Prifung benannt.

a) Fang, Verletzung, Tétung wild lebender Tiere

Durch Vergramen und Umsiedlung wird beim Grofden Mausohr, bei der Haselmaus, der Dohle,
der Schlingnatter und der Zauneidechse die Tétung von Individuen in einem das allgemeine
Lebensrisiko signifikant Gbersteigenden Mal} vermieden.

Durch die zeitliche Beschrankung der Baufeldfreimachung wird bei vielen Vogel- und Fleder-
mausarten sowie bei den Ameisen-Blaulingen bewirkt, dass keine Individuen in aktuell besetz-
ten Fortpflanzungs- oder Ruhestatten verletzt oder getétet werden.

Durch Regelungen fur die Zeit zwischen der Baufeldrdumung und dem Beginn der Bauarbeiten
wird bei der Feldlerche und den Wiesenknopf-Ameisenblaulingen verhindert, dass Tiere sich
im bereits geraumten Baufeld ansiedeln und deren Eigelege, Jungtiere oder Larven beschadigt
beziehungsweise getotet werden.

Durch das Vorhaben wird gegen die Verbote des § 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG bei keiner streng
geschutzten Tierart verstolen.

b) Stérung

Beim GrofRen Mausohr, bei Haselmaus, Dohle, Schlingnatter und Zauneidechse wird durch
Vermeidungsmafinahmen verhindert, dass gegen das Stoérungsverbot des § 44 Abs. 1 Nr. 2
BNatSchG verstof3en wird.

Es werden folgende Vermeidungsmalfinahmen festgelegt:

5.1Vas Vergramung von Haselm&usen aus den Eingriffsbereichen

5.2Vas Umsiedlung von Haselmausen

6.1Vas Vergramung von Zauneidechsen und Schlingnattern aus dem Eingriffsbereich

6.2Vas Umsiedlung von Zauneidechsen und Schlingnattern aus dem Eingriffsbereich

7.1Vas Vergramung von Fledermausen am Brickenbauwerk

7.3Vas Beseitigung und Versperrung von Brutplatzen der Dohle und anderer Vdgel am
Bruckenbauwerk

Durch das Vorhaben wird gegen die Verbote des § 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG bei keiner streng
geschutzten Tierart und keiner europaischen Vogelart verstolRen.

¢) Entnahme, Beschadigung, Zerstérung von Fortpflanzungs- oder Ruhestatten

Beim GrofRen Mausohr, bei Haselmaus, Dohle, Schlingnatter und Zauneidechse wird durch
vorgezogene AusgleichsmalRnahmen (CEF) verhindert, dass der Verbotstatbestand des § 44
Abs. 1 Nr. 3i. V. m. § 44 Abs. 5 BNatSchG eintritt.

Durch die zeitliche Beschrankung der Baufeldfreimachung wird bei vielen Vogelarten sowie
bei den Ameisenblaulingen ausgeschlossen, dass aktuell besetzte Fortpflanzungsstatten
zerstort werden.

Durch Regelungen fur die Zeit zwischen der Baufeldrdumung und dem Beginn der Bauarbeiten
wird bei der Feldlerche und den Wiesenknopf-Ameisenblaulingen verhindert, dass Tiere sich
im bereits gerdumten Baufeld ansiedeln und aktuelle besetzte Fortpflanzungsstatten zerstort
werden.

Durch das Vorhaben wird gegen die Verbote des § 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG bei keiner streng
geschutzten Tierart verstolRen.

d) Entnahme von wild lebenden Pflanzen sowie Beschadigung oder Zerstérung ihrer Standorte
Durch das Vorhaben wird gegen das Verbot des § 44 Abs. 1 Nr. 4 BNatSchG bei keiner streng
geschutzten Pflanzenart verstoRRen.

Da durch das Vorhaben gegen keines der Verbote des § 44 Abs. 1 BNatSchG verstofen wird,
stehen einer Zulassung des Vorhabens keine artenschutzrechtlichen Belange entgegen. Die
Durchfiihrung eines Ausnahmeverfahrens inklusive der Klarung der daflr nétigen Vorausset-
zungen kann entfallen.
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7 MafRnahmenplanung

7.1 VermeidungsmafRnahmen

In Tab. 5 wurde flr mehrere Arten die Notwendigkeit von Vermeidungsmalinahmen aufge-
zeigt, welche nachfolgend in Tab. 6 konkretisiert werden. Die Anforderungen an die einzelnen
Malnahmen sind in den Prafbdgen abgeleitet worden. Die vollstandige Beschreibung der Ver-
meidungsmafnahmen ist den Mallnahmenblattern des LBP zu entnehmen.
Vermeidungsmalinahmen sind:

o Projektbezogene Vermeidungsmalnahmen, wie z. B. Schutz- und Leiteinrichtungen,
Querungshilfen sowie Vergramung und Umsiedlung, die auf den Schutz vor Verletzung
und Tétung abzielen (Vas),

o Projektbezogene Vermeidungsmalinahmen, die auf die Schonung der Fortpflanzungs-
oder Ruhestatten oder auf den Schutz vor Stérungen abzielen und zwingend erforder-
lich sind, um den Eintritt des Verbotstatbestandes zu verhindern (Vas),

e Malnahmen zur Vermeidung erheblicher Stérungen, die auf die Vermeidung einer Ver-
schlechterung des Erhaltungszustandes einer lokalen Population abzielen (Vas).

Tab. 6: Ubersicht der VermeidungsmaBnahmen

Nummer der Bezeichnung der Betroffene Arten
MaBnahme VermeidungsmaBnahme
2.1 Vas Baufeldfreimachung aulRerhalb der | Fledermause, Vogel, Ameisen-Blaulinge
Fortpflanzungs- und Aufzuchtzei-
ten
2.2 Vas Einschrankung der Bauarbeiten in | Fledermause
den Dammerungs- und Nachtzei-
ten
2.3 Vas Inanspruchnahme von Habitaten | Feldlerche

der Feldlerche aulRerhalb der Fort-
pflanzungs- und Aufzuchtzeiten

2.4 Vs Inanspruchnahme von Habitaten Wiesenknopf-Ameisenblaulinge
der Wiesenknopf-Ameisenblau-
linge aulRerhalb der Flug- und Fort-
pflanzungszeiten

5.1 Vas Vergramung von Haselmausen aus | Haselmaus
den Eingriffsbereichen

5.2 Vas Umsiedlung von Haselmausen Haselmaus

6.1 Vas Vergradmung von Zauneidechsen Zauneidechse, Schlingnatter
und Schlingnattern aus dem Ein-
griffsbereich

6.2 Vas Umsiedlung von Zauneidechsen Zauneidechse, Schlingnatter
und Schlingnattern aus dem Ein-
griffsbereich

7.1 Vas Vergramung von Fledermausen Fledermause

am Brickenbauwerk

7.1 Vas Beseitigung und Versperrung von | Végel (Dohle)
Brutplatzen der Dohle und anderer
Vogel am Briickenbauwerk
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7.2 Vorgezogene AusgleichsmaBnahmen (CEF)

In Tab. 5 wurde fir mehrere Arten die Notwendigkeit von vorgezogenen Ausgleichsmallnah-
men aufgezeigt, welche nachfolgend in Tabelle 7 konkretisiert werden. Die Anforderungen an
die einzelnen Malnahmen sind in den Prifbégen abgeleitet worden. Die vollstandige
Beschreibung der vorgezogenen Ausgleichsmaflinahmen ist den MaRnahmenblattern des LBP
zu entnehmen.

Vorgezogene Ausgleichsmaflinahmen d. h. CEF-Mallnhahmen (Measures to ensure the "conti-
nued ecological functionality") zielen auf eine aktive Verbesserung oder Erweiterung einer
Fortpflanzungs- und Ruhestatte ab.

Tab. 7: Ubersicht der vorgezogenen AusgleichsmaRnahmen (CEF-MaRnahmen)

Nummer der Bezeichnung der vorgezogenen Aus- Betroffene Arten
MaBnahme gleichsmafRnahmen
Saugetiere
5.3 Acer Aufwertung von Waldbesténden als Lebens- | Haselmaus
raum fur die Haselmaus durch Strukturanrei-
cherung
5.4 Acer Umwandlung eines Fichtenforstes in einen | Haselmaus

Buchenwald Uber ein Haselmaus-gerechtes
Vorwaldstadium

7.2 Acer Ausbringen von Fledermauskéasten Fledermause
Vogel
7.4 Vcer Ausbringen von Dohlen-Nisthéhlen am Dohle
Brickenbauwerk
Reptilien
6.3 Acer Entwicklung eines Lebensraumes zur Zauneidechse, Schlingnatter

Umsiedlung von Zauneidechse und
Schlingnatter (extern)

8 Fazit

Die Prufung des geplanten Vorhabens hinsichtlich der Erfillung der Verbotstatbestande des
§ 44 Abs. 1 BNatSchG im vorliegenden artenschutzrechtlichen Fachbeitrag hat ergeben, dass
unter Berilcksichtigung der benannten MafRnahmen einer Zulassung des Vorhabens keine
artenschutzrechtlichen Belange entgegenstehen.
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